ei durch Forderung einer ungeheuren Ziffer für den Kriegszustand 


währen 


256. 


Das Abonnement 
auf dies mit Ausnahme der 
Montage täglich erſcheinende 
Blatt beträgt viertellährlich 
für die Stadt Poſen 1½ Thlr., 
für ganz Preußen 1 Thlr. 

24½ Sgr. 

Beftellungen 
nehmen alle Poſtanſtalten des 

In- und Auslandes an. 


Sonntag, den 1. November 1868. 


Voſener Zeitung 
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Suferate 
1%, Sgr. für die fünfgeſpal · 
tene Zeile oder deren Raum, 
Reklamen verhältnißmäßig 
höher, find an die Expedi⸗ 
tton zu richten und werden 
für die an demſelben Tage er- 
E ſcheinende Nummer nur bie 
10 Ahr Vormittags on, 

genommen. 


Die Poſener Zeitung eröffnet für die 
Monate November und December ein 
beſonderes Abonnement. Der Abonnements- 
preis beträgt für Poſen in der Expedition 
und bei den Kommanditen 1 Thlr. 5 Sgr., 
für auswärts inkl. Poſtporto 1 Thlr. 15 
Sgr. Beſtellungen von auswärts auf zwei⸗ 
monatliche Abonnements ſind direkt an die 
Expedition zu richten. 

Expedition der Poſener Zeitung. 
FEELER EE EE EE EE 
Amtliches. 


Berlin, 30. Oktober. Se. Maj. der König haben Allergnädigſt geruht, 
den nachbenannten Perſonen Orden und Ehrenzeichen zu verleihen, und zwar: 
dem penſtonirten Geheimen Ober⸗Regierungs⸗Rath Gerhard, bisher im Mi⸗ 
niſterium des Innern, den Rothen Adler⸗Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub; 
dem Steuer⸗Inſpektor a. D. Stettinius zu Karlsruhe, im Kreiſe Oppeln, 
den Königlichen Kronen-Orden vierter Klaſſe; dem Gymnaſial-Direktor a. D. 
Dr. Rigler zu Potsdam den Adler der Ritter des Königlichen Haus- Ordens 
von Hohenzollern; ſowie dem Fleiſchermeiſter Neumann zu Tirſchtiegel im 
Kreiſe Meſeritz, das Allgemeine Ehrenzeichen. 


Telegramme der Poſener Zeitung. 
Havanna, 30. Oktober. Es hat ſich eine Innta gebildet mit 
der Erklärung für eine Kubaiſche Republik. Die Eingeborenen beab⸗ 
ſichtigen einen ausgedehnten Aufſtaud, aber Lerfundi behält wahr⸗ 
ſcheinlich die Sies. Die Aufſtändiſchen in Portoriko unter⸗ 
warfen ſich. 
Madrid, 30. Oktober. Wie der „Impareial“ mittheilt, 
haben Preußen und Oeſtreich die Regierung anerkannt. 


Br Die öſtreichiſehe Politik 
von heute iſt nicht minder undurchſichtig, als die franzöſiſche, nur 
das Eine ſcheint klar, daß beide Mächte an einem Strange ziehen. 
Herr v. Beuſt ſcheut ſich nicht, die Welt in Aufregung zu verſetzen 


der „Moniteur“ applaudirt und 


gen triefen, ganz in der Ordnung. Einmüthigkeit iſt rührend. 
Inzwiſchen hat Herr v. Beuſt den Eindruck ſeiner famoſen Rede, 
welche die „Wiener Zeitung“ ebenſo wie die Anweſenheit des Reichs⸗ 
kanzlers in der betreffenden Sitzung des Wehrausſchuſſes vollftändig 
ignorirt, in einer zweiten Rede abzuſchwächen geſucht, ganz nach dem 
Muſter in Paris. Der Streit über die Bedeutung der erſten Aeuße⸗ 
rungen dauert dagegen in der Peſſe noch fort. Ein anſcheinend 
wohl unterrichteter Wiener Korreſpondent preußiſcher Blätter ſchreibt 
darüber: 5 
„Die Börſe hat den richtigen Inſtinkt gehabt, wenn ſie ſofort 
berausfühlte, daß der Reichskanzler aus Anlaß der Berathung des 
Wehrgeſetzes im Ausſchuß noch Anderes und Bedeutenderes geſpro⸗ 
chen haben müſſe, als die erſten Indiskretionen der Ausſchußmit⸗ 
glieder annehmen ließen. Es iſt heute kein Geheimniß mehr, daß 
Herr v. Beuſt die Nothwendigkeit eines ſtarken Gerüſtetſeins we⸗ 
ſentlich durch den Hinweis auf die Eventualität eines Kampfes 
zwiſchen Preußen und Frankreich begründet hat, und es iſt ſicher 
von Erheblichkeit, wenn der Miniſter des Auswärtigen eines Groß⸗ 
ſtaats, vorausſichtlich doch mit genauer Kenntniß aller einſchlagen⸗ 
den Verhältniſſe, die Dinge jo weit gediehen erachtet, daß er eine 
ſolche Eventualität als einen entſcheidenden Faktor in ſeine Bera⸗ 
rathungen einbezieht. Auf der anderen Seite haben ſeine Worte 
freilich entſchieden etwas Beruhigendes, inſofern ſie keine Zweifel 
geſtatten, daß Oeſtreich nicht deshalb rüſtet, um in dem vorausge⸗ 
etzten Kampfe auf dieſer oder jener Seite in die Aktion einzutreten, 
erën lediglich deshalb, um einmal nicht wider ſeinen Willen in 
die Aktion hineingeriſſen zu werden, dann aber auch um verhüten 
zu können, daß nicht eine dritte Macht, gleichviel für wen und zu 
welchen beſonderen Zwecken, zum Theilnehmer des Kampfes werde, 
um — mit anderen Worten — nach Kräften dahin zu wirken, daß 
der Kampf, wenn er unvermeidlich wäre, in jedem Fall ein ſtreng 
we ſei und bleibe.“ 
as der Korreſpondent hier als beruhigendes Moment hin⸗ 
ſtellt, fol hier nicht weiterer Erörterung unterzogen werden. Wir 
zweifeln, daß ein preuß. Staatsmann, wenn es wirklich zum Kampfe 
zwiſchen Preußen und Frankreich käme, der öſtreichiſchen Neutralität 
und Uneigennützigkeit vertrauen würde. Daß Oeſtreich in einem gro. 
ßen europäiſchen Kampfe ſeine eigenen Intereſſen ſuchen würde, iſt 
von dort aus ſelbſt und zwar auch aus dem Munde des Herrn von 
Beuſt angedeutet worden, ob dies nun GN im Oſten oder in 
Deutſchland geſchehen würde, darüber freilich hat ſich Niemand 
eäußert. 
d Ce jetzt ſcheint Oeſtreichs Augenmerk vor Allem auf den 
Orient gerichtet, und wenn die franzöſiſche Preſſe unermüdlich dort 
hetzt oder durch lügneriſche Berichte verdächtigt, ſo hat ſie ſeit einiger 
Zeit in der Preſſe Oeſtreichs eine treue Gehilfin. zg 
Das neuerdings aufs Tapet gebrachte preußiſch⸗ruſſiſche Bünd⸗ 
niß wird wahrscheinlich für einige Wochen Stoff genug geben, ihre 
Spalten zu füllen. Und wir fürchten, man wird ſich ſo in die 
Sache hineinreden, daß man ſie ſchließlich glaubt, und die beiden 
Regierungen ſelbſt Schritte thun, die Preußen zwingen, ſich mehr 
an Rußland anzunähern, als heute noch in ſeinen Wünſchen liegt. 
Vielleicht wäre, wenn dem Kaiſer von Frankreich nicht die ſpani⸗ 


a H u findet dieſen Schritt, 
e offiziöſen D d von Feldern cerun⸗ Becht 
eſe 


ſchen Vorgänge dazwiſchen gekommen wären, ſchon etwas von einer 
franzöſiſch-oͤſtreichiſchen Vereinbarung zu leſen. 

Wenn das öſtreichiſche Kabinet dic wie es den vollen Anſchein 
hat, mit Kriegsgedanken trägt, ſo erklärt ſich daraus auch die Nei⸗ 
gung, ſich mit ſeinen unzufriedenen Bevölkerungen zu verſtändigen. 

Den Galiziern iſt trotz der in Wien höchſt ungünſtig auf⸗ 

enommenen Reſolution ſeither doch dieſes uns jenes kleine Zuge- 
ſtändniß gemacht worden. Wenn ſie von Neuem unwirſch ſind über 
die Eintheilung Galiziens in ſieben Statthalteret⸗Delega⸗ 
tionen und die darin einbegriffene Kaſſation der Lemberger Statt⸗ 
halterei, ſo ſchlägt Dr. Giskra ſie mit ihren eignen Argumenten, in⸗ 
dem er ihnen ſagt: Ihr verwerft die Centraliſalton in der Monar⸗ 
chie, ſo entbehrt ihrer auch zu Hauſe. Wir werden Euch decentra⸗ 
liſiren, mehr, als ihr begehrt. Daneben wird man Schule und Ver⸗ 
waltung ſoweit nationaliſiren, als es die Intereſſen der zur Regie⸗ 
rung ſtehenden Ruthenen zulaſſen und ſomit einen erträglichen mo- 
dus vivendi herſtellen. Gleichzeitig iſt der Verſuch einer Verſtän⸗ 
digung mit den Führern der Czechen gemacht worden. Der Prager 
Bürgermeiſter Dr. Klaudy hat eine mehrſtündige Unterredung mit 
dem Miniſter des Innern gehabt, als deren Reſultat eine zum 
Durchbruch kommende vëlleg Stimmung zu betrachten ift. 
Vielleicht fallen ihr die Herren Dr. Herbſt, Breitl und v. Plener als 
zu prononcirte Deutſche noch zum Opfer. Man braucht eben die 
e und die Arme der Slawen, um die Kriegsſtärke zu 
erhöhen. \ 


Sk, Das Dringlichſte zur Verbeſſerung 
des Grundkredits. 


a Léen nd Dura 9 
das Schuldverhältniß zwiſchen dem Grundſtückseigner und ſeinem Gläubiger 
auszuſtellenden Urkunde der freieſten Abmachung zwiſchen den Kontrahenten 
und Belaſſenen bleibt, ſoweit dadurch nicht die Sicherheit der Grundhypotheken 
bücher leidet: 
Alſo Geſtaltung von 
a. Hypothekeneintragung auf den Inhaber und Blanko⸗Ceſſionen; 
b. von indoſſablen Hypothekenbriefen. 
e von Ausgabe unkündbarer Individual- Hypotheken. 
4) Vereinfachung des Formweſens bei den Rechtsgeſchäften. 
5) Abänderung des Snubhaſtationsverfahrens und Konkursrechtes. 
6) Ermäßigung des Koſten⸗ und Stempeltarifs. 

Es iſt nicht zu bezweifeln, daß dieſe Forderungen, ſoweit ſie 
die Subhaſtations⸗ und Hypotheken⸗Ordnung betreffen, im Falle 
ihrer ſtaatlichen Annahme dazu beitragen würden, den Hypotheken⸗ 
kredit zu erleichtern, die Neigung der Kapitaliſten, ihr Vermögen 
auf Grundſtücke darlehnsweiſe anzulegen, zu beleben. Perſoͤnlich 
zuverläßige Grundbeſitzer würden dadurch ſogar in die günſtige Lage 
kommen, Hypothekenforderungen, welche ſich nicht mehr auf 
eine dauernde reine Realſicherheit ftügen können, innerhalb ihrer 
finanziellen Bekanntſchaften zu placiren. 

So tief eingreifende Reformen bedürfen indeſſen der reif⸗ 
lichſten Prüfung, und ſind deshalb in kürzeſter Friſt weder zu er⸗ 
warten noch zu wünſchen. Ihre Erörterung kann an dieſer Stelle 
nicht erfolgen. 

Ein Ergebniß darf man aber ſchon jetzt vorausſagen. Die 
Vorzüge einer börſenfähigen, oder auch nur einer für den öffentli⸗ 
chen Geldverkehr in weiteren Kreiſen brauchbaren Aktie können 
ſelbſt die ſicherſten Hypothekenforderungen durch dieſe Reformen 
allein noch nicht erreichen. Das Prinzip, wonach die Form der 
Schuldurkunde lediglich der freien Vereinbarung mit den Kontra⸗ 
henten überlaſſen bleibt und verſtändi erweiſe überlaſſen bleiben 
oll, der Umſtand, daß die pünktliche Erfüllung der übernommenen 

erbindlichkeiten nur von der perſönlichen Zuverläſſigkeit 
des Grundbeſitzers und der Sicherheit eines individuellen, in der 
Ferne nicht zu taxirenden Grundſtückes abhängig bleibt, werden 
der Verkäuflichkeit, und dem Verkehr mit derartigen 
Hypothek⸗Obligationen auf weiteren Gebieten, als in der näch⸗ 
fen Umgebung des Grundbeſitzes, ſtets hinderlich entgegenftehen. 

Um den Hypothekenobligationen unſerer Anforderung entſpre⸗ 
chend, einen weiteren Markt, und um insbeſondere wenigſtens den 
Hypothekenforderungen erſten Ranges die Vortheile der börſenfähi⸗ 
gen Papiere zu verſchaffen, bedarf es vor Allen, wie die Erfahrung 
von Menſchenaltern gelehrt hat, vermittelnder Inſtitute auf 
der Grundlage der Aſſociationen, der Banken, einer Schöpfung, 
welche auf dem in duſtriellen Gebiete dem Geld- und Waaren⸗ 
Verkehr bereits die eminenteſten Dienſte geleiſtet hat. Hierin liegt 
eine der dringlichſten aber auch leicht ausführbarſten Reformen. 

Kein Irrthum wäre für die Grundbeſitzer gefährlicher als der⸗ 
jenige, daß der Grundkredit der freien Bankthätigkeit, vermeintlich 
der Spekulation entzogen, und unter Sonder⸗Beſtimmungen von 
dem ſonſtigen Geldverkehr iſolirt werden müſſe, daß für den 
Grundkredit nur die eine oder andere Form der Aſſociation 
zuläſſig ſei. 

Mußte bei der Reform der Hypothekenordnung in der Form 
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des Prinzips, daß bie Form der über | 


und im Weſen der Grundverſchuldung ſelbſt ein möglichſt freie 

Spielraum für die Kontrahenten gefordert Le RE? daß 

Zinsſatz, Kündbarkeit, Tilgungsverfahren ze. dem Abkommen der⸗ 

| jelben überlaſſen blieben, jo ri die Einführung der Hypothe⸗ 
fen» Obligationen auf dem großen Geld⸗ und Effektenmarkte in 
noch höherem Grade die vollſte freie Betheiligung der Grundwerthe 
und ihrer formalen Repräſentanten an den vielſeitig Déi geſtalten⸗ 
den und wechſelnden Schöpfungen der Kapitals⸗ und Geſchäfts⸗ 
Aſſociationen. 

Es iſt nothwendig, daß die Geſetze des Landes die Bildun 
von Inſtituten, welche die Kreditvermittelung übernehmen (jo 
proponiren auch die Herren Dr. Wolff und v. Behr im volkswirth⸗ 
ſchaftlichen Kongreß zu Breslau), zulaſſen, und daß im Wege der 
Geſetzgebung Normative aufgeſtellt werden, auf deren Baſis 
obne ſtaatliche Bevormundung, aber auch ohne Privilegien, Verge⸗ 
ſellſchaftungen mannichfaltiger Art, landſchaftliche Inſtitute, Hypo⸗ 
theken⸗Aktienbanken und Kommanditgeſellſchaften ꝛc. ſeitens der In⸗ 
tereſſenten beim Realkredit ſich bilden können. 


Es muß hiernach vor allem die vielfach auftretende Behaup⸗ 


tung bekämpft werden, daß nur die Form der alten Landſchaf⸗ 
ten mit ihren Prinzipien der Tilgung und Selbſtverwaltung ge⸗ 
eignet ſeien, dem Grundkredit, d. h. dem Schuldner und dem Gläu⸗ 
biger die gewünſchten Dienſte zu leiſten, und daß die Hypotheken⸗ 
Bank⸗Aktien⸗Geſellſchaften und andere bankmäßige Aſſociationen 
trotz ihrer größeren Beweglichkeit und ihrer eigenen anſehnlichen 
Kapitalien, welche als Deckungsfonds des Hypothekengeſchäfis einen 
Vorzug dieſer Inſtitute darſtellen, von den Hypothekengeſchäften 
auszuſchließen ſeien, weil fie angeblich nicht im Stande geweſen 
ſeien, ihrer Aufgabe zu genügen. 


Der Grundſatz der ſolidariſchen Verhaftung der. zum Sicher⸗ 


heit der ausgegebenen Hypotheken. und Pfandbriefe deponirten Hy⸗ 
Pen us 64 er ere Darlehne iſt nach 

er Lage der Geſetzgebung ohnedies den Landſchaften wi DH 
votßefen-Aftienbanfen . — e 
Wenn die Hypothekenaktienbanken noch weniger als die Land⸗ 
ſchaften ihrem Zwecke genügen, und andere Aſſociationen und Ban⸗ 
ken für Hypothekengeſchäfte ſich bisher nicht entwickeln konnten, ſo 
verſchulden dies — abgeſehen von den Mängeln der Hypotheken⸗ 
Ordnung und Sub ER aen — vorzugsweise die 
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ſchließen, welche zur Verbeſſerung des Grundkredits aatsg 
rantien und Kapitalsſubventionen, vom Staate geleitete Hypo⸗ 
thelbankinſtitute centraler oder provinzieller Art, das Privilegium 
der Notenemiſſion oder der Prämien verlooſung ze. beanſpruchen.— 
Was wir für den Verkehr mit Grundwerthen, insbeſondere auf dem 
Gebiete der Aſſociation und des Bankweſens beanſpruchen, iſt 
Gerechtigkeit und eine geſetzlich geregelte Freiheit des 
Verkehrs, wie ſolche relativ dem kaufmänniſchen Verkehr mit Waa⸗ 
ren, Wechſeln, Staats-, Eiſenbahn⸗ und Induſtrie⸗Effekten des In⸗ 
und Auslandes ſchon ſeit Menſchenaltern zu Theil geworden iſt. 

Es iſt in dieſem Sinne erforderlich, die Beſchränkungen 
näher zu betrachten, welchen die Aſſociationen und insbeſondere die 
Banken zur Vermittelung des Verkehrs mit Hypothekenobligationen 
zur Zeit unterliegen. 

Hierbei können die beſonderen Beſchränkungen füglich über⸗ 
gangen werden, welchen zur Zeit die beſtehenden Landſchaftsinſti⸗ 
tute unzweckmäßigerweiſe unterworfen ſind, weil ſolche mit die 
Einführung erleichternden Normen für die Begründung und Thä⸗ 
tigkeit bankmäßiger Aſſociationen im Allgemeinen, ebenfalls fallen 
würden. 

Vor Allem iſt als ein ſchweres Bedenken geltend zu machen 
daß der Erlaß derartiger Normativbedingungen lediglich als ein 
Ausfluß der ſtaatlichen Exekutivgewalt angeſehen wird, und 
mithin dem Arbitrium der königlichen Miniſterien allein unterliegt, 
während die ſtaatlichen Vorſchriften über das Aſſociations⸗ und 
Bankweſen in ſeinen Beziehungen zum Grundbeſitz eine weit 
größere Tragweite für das öffentliche Wohl befigen, als die 
zahlloſen Vorſchriften der Gewerbeordnung vom 17. Januar 1845 
ꝛc. über das Kleingewerbe, das Handwerkerweſen ꝛc., welche ſchon 
längſt Gegenſtand der ordentlichen Geſetzgebung geweſen ſind. 

Es muß deshalb als die erſte Forderung des öffentlichen Woh⸗ 
les der Anſpruch erhoben werden, daß dem preußiſchen Landtage 
oder noch beſſer dem Norddeutſchen Reichstage ein wirklicher 
Geſetzentwurf über öffentliche Banken überhaupt, 
insbeſondere aber über die Zulaſſung von Aſſocia⸗ 
tionen und Banken zur Erleichterung des Grundfre- 
dits vorgelegt werde. 


Dent ſchlaud. 

Preußen. /\ Berlin, 30. Oktober. Die ſchon mehrfach 
angekündigte Abhaltung eines Kabinetskonſeils unter Vorfig 
des Königs hat heute ſtattgefunden. Es gilt als wahrſcheinlich, 

daß ſich die Berathungen vorzugsweiſe auf die Feſtſtellung der 
Thronrede und der wichtigſten Vorlagen beziehen, die für den Land⸗ 
tag beſtimmt ſind. Die Thätigkeit der bevorſtehenden Seſſion 
dürfte eine ſehr umfaſſende werden, da ſich der Landtag mit einer 
großen Reihe ſehr wichtiger Fragen zu beſchäftigen haben wird. 
Aus ſämmtlichen Departements werden Vorlagen eingebracht wer⸗ 
den, u. a. aus dem Miniſterium des Innern allein einige zwanzig 

Geſetzentwürfe. 
Für das Herrenhaus ſtehen mehrfache Berufungen in 


— 
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nächſter Zeit bevor. Eine derſelben ift ſchon bekannt geworden: 
Kor? den Staatsminiſter a. D. von der Decken auf Rüten⸗ 
ein. 

Nach den ſtatiſtiſchen Aufzeichnungen, welche die Militärärzte 
bei den körperlichen Unterſuchungen der einzuſtellenden Rekruten 
ſeit vielen Jahren zu machen haben, und nach ſonſtigen Ermittelun⸗ 
gen iſt die Zahl derjenigen, welche wegen körperlicher und geiſtiger 
Mängel zum Militärdienſt völlig unbrauchbar ſind, in den Regie⸗ 
rungsbezirken Poſen, Liegnitz und Frankfurt ſehr klein, am Rhein 
und demnächſt in Weſtphalen, Berlin, Magdeburg und Bromber 
ſehr groß; im Regierungsbezirk Koblenz iſt ſie faſt fünfmal ſo zë: 
als in Poſen; im übrigen zeichnen ſich die Regierungsbezirke Pots⸗ 
dam, Frankfurt und Düſſeldorf durch beſonders geſunde Männer 
aus. Die Größe unter fünf Fuß kommt in Weſtphalen, Magde⸗ 
burg, Stettin und Berlin ſehr viel ſeltener vor als in Preußen, Po⸗ 
ſen und Schleſien, namentlich aber zeigt der Regierungsbezirk Poſen 
ſehr viele Männer von militäriſchem Mindermaß. 

Nach den in Baden⸗Baden abgeſchloſſenen Telegraphen⸗ 
verträgen bleiben die Beſtimmungen der Wiener Telegraphen- 
konferenz in den kontrahirenden Staaten in voller Anwendung, ſo 
weit nicht entgegengeſetzte Auordnungen getroffen ſind jedenfalls 
gelten fie im ganzen Umfange für den telegraphiſchen Verkehr mit 
denjenigen Staaten, welche in Baden⸗Baden nicht vertreten wa⸗ 
ren. Die für die Beförderung der telegraphiſchen Vereinskorreſpon⸗ 
denz aufkommenden tarifmäßigen Gebühren ſollen ein gemeinſchaft⸗ 
liches Eigenthum der vertragſchließenden Theile bilden, welches nach 
Verhältnißzahlen getheilt werden ſoll, die gefunden werden aus der 
Zahl der in jedem Verwaltungsgebiet beförderten Vereinsdepeſchen, 
multiplizirt mit der Ziffer, welche den relativen Werth einer Ver⸗ 
einsdepeſche in den bezüglichen Staaten darſtellt. 

— Se. Majeftät der König haben mittelft Allerhöchſter Ka⸗ 
binets⸗Ordre vom 10. d. M. zu beſtimmen geruht, daß die Ein⸗ 
theilung der Armee in Armee⸗Abtheilungen künftig folgende ſein ſoll: 

1. Armee⸗Abtheilung: I. und II. Armee⸗Korps. 2. Ar⸗ 
mee⸗Abtheilung: III. und IV. Armee-Korps. 3. Armee⸗ 
Abtheilung: V. und VI. Armee⸗Korps. 4. Armee-Abthei- 
lung: VII, VIII. und XI. Armee⸗Korps. 5. Armee⸗Abthei⸗ 
lung: IX. und X. Armee⸗Korps. 

„ J. Maj. die Königin⸗Wittwe wird morgen früh die 
Reiſe nach Italien antreten und zunächſt noch einen kurzen Beſuch 
am ſächſiſchen Hofe in Dresden abſtatten. 

— Daß der Urlaub des Grafen Bismarck bis Ende Novem⸗ 
ber verlängert iſt, wird nun auch anderweitig beſtätigt. Ueber den 
körperlichen und geiſtigen Zuſtand des Miniſterpräſtdenten ſind die 
übertriebenſten Nachrichten verbreitet Als glaubwürdig gilt, daß 
Graf Bismarck ſo weit gekräftigt iſt, um ganz wohl die Leitung der 
Geſchäfte wieder übernehmen zu können; daß aber trotzdem eine 
Eon nervöſe Reizbarkeit fortdauert, welche der Umgebung des Gra⸗ 
en ernſtliche Sorge macht. 

— An Stelle des Legationsrathes Grafen Luxburg (der ſich 
nach ſeiner Ernennung zum Regierungspräſidenten in Würzburg 
mit einer Tochter des Grafen v. Bismarck verlobt hat) kommt der 
bisherige Legationsſekretär in Florenz, Freiherr v. Tautphöus, 
in aleiher Eigenſchaft zur bayriſchen ra deis nach Berlin. 


S. — Präfident Delbrück hat fein Amt wieder angetreten 


und zeichnet nicht blos im Auftrage“, ſondern „in Vertretung“ des 
Bundeskanzlers. Man weiß nichts von einer angeblich beabſichtig⸗ 
ten Bundesſteuer. 

— Dem Geheimen Oberregierungsrath Gerhard im Mini⸗ 
ſterium des Innern iſt der aus Geſundheitsrückſichten erbetene Ab⸗ 
ſchied unter Verleihung des Rothen Adleordens zweiter Klaſſe er⸗ 
theilt worden. Dieſer ſehr geachtete Beamte hat bekanntlich ſeit 
einer langen Reihe von Jahren das Gefängnißdepartement im Mi⸗ 
niſterium des Innern bearbeitet. 

— Bei der am 24. d. in Gamertingen (Hohenzollern) vorge⸗ 
nommenen Wahl eines Mitgliedes des Hauſes der Abgeordneten 
iſt Kreisrichter Dr. Eiſele in Hechingen mit 93 gegen 7 Stimmen 
wieder gewählt worden. 

— Bis heute ſind im Ganzen 276 Bundeskonſuln er⸗ 
nannt worden. Wenn die bisher im Bundesgeſetzblatt veröffent⸗ 
lichten Namen dieſe Zahl nicht erreichen, ſo liegt dies einfach daran, 
daß für eine große Anzahl diesſeits ernannter Konſuln das fremd⸗ 
herrliche Exequatur noch nicht in Berlin eingetroffen iſt. 

— Die Kommiſſion zur Ausarbeitung des Entwurfs einer Civilpro⸗ 
zeß⸗Ordnung für das Gebiet des Norddeutſchen Bundes hat im Oktober in 
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Urtheil und die allgemeinen Beſtimmungen vom Beweiſe berathen. 
gedachte Abſchnitt iſt noch nicht volftändig erledigt. e 
Die dem Könige von den Reiſenden Gerhard Rohlfs und 
Lieutenant Stumm überbrachten Gegenſtände, beſtehend theils aus 
Geſchenken des Sultans von Bornu, theils aus Reliquien des Kaiſers 
Theodor von Abeſſinien, ſind der Beſtimmung des Königs gemäß 
der ethnographiſchen Sammlung im hieſigen koͤnigl. Muſeum über⸗ 
wieſen worden. 

A — Die hieſige Kunſtausſtellung, welche mit morgen zu Ende gehen 


follte , wird einem allgemeinen Wunſch entſprechend, namentlich aber auch aus 


Rückſicht auf die in den nächſten Tagen eintreffenden Landtagsmitglieder, noch 
auf acht Tage ausgedehnt werden. 

— Nach einer hier noch beſtehenden Einrichtung dürfen die Privatdocen- 
ten die über ibre Vorleſungen ſprechenden Benachrichtigungen an das ſchwarze 


Brett nur mit Genehmigung des Dekans ihrer reſp. Fakultäten anheften laſſen. 
Jene Anſchläge ſind lateiniſch und während es den Studirenden mit Genehmi⸗ 
gung der Fakultät freigeſtellt iſt, ihre Diſſertationen Deutſch ſchreiben und ver. 


theidigen zu dürfen, wobei nur wenige Disziplinen eine Ausnahme machen, iſt 
dieſer Tage einem Privatdocenten der Chemie eine deutſche Benachrichtigung 
von dem Dekan der philoſophiſchen Fakultät zurückgegeben worden, um fie la⸗ 
teiniſch überſetzt wieder erſcheinen zu laſſen. Denn Profeſſoren kann die in 
deutſcher Sprache zu erlaſſende Anzeige nicht unterſagt werden. 

— Vom Oberpräſidium veranlaßt, behufs Vertretung der 

Stadt Königsberg im Herrenhauſe eine Wahl vorzunehmen, 
iſt, der „K. H. 3.“ zufolge, vom Königsberger Magiſtrat der Be⸗ 
ſchluß gefaßt worden, einſtweilen davon Abſtand zu nehmen. 
Am 27. d. M. haben, der „Kiel. Ztg.“ zufolge, in der Kieler Bucht in 
Gegenwart des Vice-Admirals Jachmann und des General» Lieutenants 
v. Kameke die mehrfach angezeigten Sprengverſuche mit Torpedos ſtattge⸗ 
funden, und dieſelben ſind als vollkommen gelungen zu bezeichnen. Das zu 
dieſem Behufe zur Dispoſition geftellte und eigens hergerichtete Fahrzeug wurde 
durch die Exploſion total zerſtört. 

— Auch im Regierungsbezirk Frankfurt a. O. ſoll die Aufbeſſerung der 
Lehrer⸗Gehalte jetzt nahezu vollendet ſein. Es ſind in der Zeit vom 1: Ja- 
nuar bis 1. Oktober d. J. 979 Schulſtellen mit jährlich 32,233 Thlr. verbef- 
ſert worden. E 

— Die neuerdings über die verſchiedenen Erwerbs und Wirth ⸗ 
ſchaftsgenoſſenſchaften und deren Entwickelung veröffentlichten Mit. 
theilungen zeigen ein außerordentlich rapides Wachsthum derſelben. Die 570 
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zum Verband gehörigen Vereine beſaßen am Schluß vorigen Jahres 219,358 
Mitglieder, denen fie 111 ¼ Millionen Thlr. Vorſchüſſe gewährten, d. i. 26 Mill. 
Thaler mehr als im Vorjahre. Der eigene Fond an Mitgliederantheilen und 
Reſerven iſt bis auf 7,507,685 Thlr. angewachſen, während ſich die Summe 
der fremden Anleihen und Spareinlagen auf 24,690,239 Thlr. belief. Leider 
find über die zahlreichen außerhalb des Verbands ſtehenden Vereine nur ſehr 
ſchwer Mittheilungen über deren Geſchäftsreſultatate zu erlangen. Viele ſcheuen 
förmlich die Oeffentlichkeit. Auch in der Landwirthſchaft regt ſich in neuerer 
Zeit der Sinn für Genoſſenſchaftsbildungen, namentlich in der Rheinprovinz 
und im Großherzogtgum Heſſen. Eine Menge Vereine find hier zum gemein ⸗ 
famen Bezug von Kunſtdünger, Sämereien, für die Beſchaffung von Dreſch⸗ 
maſchinen, Auchtſtieren entſtanden. Die Magazingenoſſenſchaften, welche einen 
gemeinſamen Laden zum Vertrieb ihrer Produkte, oft auch in Verbindung da⸗ 
mit ein Rohſtoffgeſchaft haben, dehnen ſich indeß nur ſehr langſam aus. Grö- 
ßeren Anklang finden dagegen die Konſumvereine in neuerer Zeit; in Nord. 
deutſchland waren Ende v. J. 205, in Süddeutſchland 11! bekannt. fan 
dieſe Reſultate an ſich find, fo zeigen fie jedoch immer noch, daß die Geſammt⸗ 
umfäge der Genoſſenſchaften im Vergleich zu dem Umſatz und Verkehr Deutſch. 
lands überhaupt nur erſteinen ſchwachen Bruchtheil repräſentiren Es mag hier 
nur daran erinnert werden, daß allein die 12 preußiſchen Zettelbanken Ende 

v. M. eine Aktivmaſſe von 265 Millionen, darunter 110 Millionen Baargeld, 
129 Millionen Wechſel und Lombardbeſtand und 25 Millionen Beſtand an 
diverſen Forderungen repräſentirten. ce 

Dirſchau, 29. Oktbr. Ein namenloſes Eiſenbahnun⸗ 
glück auf der Strecke Dirſchau⸗Pelplin iſt heute faſt durch ein Wun⸗ 
der verhütet worden. Der von Eydtkuhnen nach Berlin gehende 
Eilzug, welcher 6 Uhr Morgens von Dirſchau abgehen ſoll, verſpä⸗ 
tet wegen Schadhaftigkeit der Maſchine 2 Stunden und traf gegen 
8 Uhr in Dirſchau ein. Um dieſe Zeit geht der Kourierzug von 
Pelplin nach Dirſchau ab. Die Telegraphenleitung zwiſchen Dir⸗ 
ſchau und Pelplin war unterbrochen und die Läuteſignale konnten 
nicht gegeben werden. Nach dem Reglement ſollte in dieſem Falle 
der Kourierzug in Pelplin bleiben. Zum Ueberfluß telegraphirte 

der Stationsvorſteher in Dirſchau über Bromberg nach Pelplin, 
daß er den Eilzug von Dirſchau ablaſſen werde. Um 8 Uhr 15 Mi⸗ 
nuten ging der Eilzug denn auch von Dirſchau ab. Vor Ankunft 
des Telegramms in Pelplin hatte aber der Kourierzug um dieſelbe 
Zeit Pelplin bereits verlaſſen und ſo fuhren die beiden Züge gegen 
einander. Wäre das Wetter nebelig geweſen, ſo wären unfehlbar 
beide Züge, die mit Paſſagieren ſtark beſetzt waren, zerſchmettert. 
Zum Glück war das Wetter klar und bei Subkau, bemerkte der Hei⸗ 
er des Eilzuges den heranbrauſenden Kourierzug. Der Zug wurde 
Ëtt angehalten und demnächſt in rückzängige Bewegung geſetzt, 
und da auch der Führer des Kourierzuges zeitig genug den Eilzug 
bemerkte, wurde das drohende große Unglück verhütet. Der Eilzug 
wurde nun eine Meile nach Dirſchau zurückgeſchoben und hier auf 
einen Nebenſtrang gebracht, ſo daß der Kourierzug ihm vorbeigehen 
konnte. Beide Züge verließen dann gegend Uhr 10 inuten Dieſchan. 

Pritzwalk, 30. Okt. Bei der heute ſtattgehabten Ergän⸗ 
zungswahl zum Landtage (für den verſtorbenen Bürgermeiſter 
Steingräber) wurde Graf Willamowitz⸗Moͤllendorf auf Gadow 
zum Abgeordneten für die Oſt- und Weſtpriegnitz mit überwiegen⸗ 
der Majorität gewählt. 

Wiesbaden, 30. Oktbr. Bei der geſtern ſtattgehabten Zu⸗ 
ſammenkunft von Delegirten der heſſiſchen Ludwigsbahn ſowie der 
Geſellſchaft für den Bau der Eiſenbahn Mainz⸗Wiesbaden⸗Betz⸗ 
dorf erklärten die Vertreter der erſteren Bahn die Bereitwilligkeit 


Be Geſellſchaft, den Bau der Rheinbrücke bei Bieberich, ſowie der 
ahn nach Wiesbaden und die Koſten für die Vorarbeiten zu über⸗ 
Hannover, 29. Oktober. Im Provinzial Landtage ward liegen und fo die Konceſſionsertheilung Seitens der Regierung ver⸗ 
heute der Urantrag eingebracht: man möge die Regierung erſuchen, 
bezüglich der Amortiſation der hannöperſchen Landes⸗ 
chulden das frühere Verfahren der Auslooſung wieder einzufüh⸗ 
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nehmen. 


—. 


ren. — Heftigen Widerſtand von Seiten der Ritter, mit denen ſich 
die Katholiken koalirt hatten, fand der Geſetzentwurf, welcher den 
Konſiſtorien die Gerichtsbarkeit in Eheſachen nimmt, um ſie den 
weltlichen Gerichten zu übertragen. Herr v. d. Decken fand darin 
eine Profanirung des heiligen Inſtitus der Ehe, während Dr. Ra⸗ 
ven ihn belehrte, daß Frankreich, Holland, Belgien und jetzt ſogar 


Oeſtreich die n ch Eheſachen den weltlichen Gerichten | 


übertragen haben. Die Debatte wird nalen fortgeſetzt werden. 

Kiel, 30. Okt. Laut eingetroffener Meldung iſt Sr. Maj. 
Schiff „Meduſa“ am 28. d. in Plymouth angekommen und Sr. 
Majeſtät Schiff „Viktoria“ an demſelben Tage von dort in See, 
„wegen weſtlichen Sturmes aber am 29. wieder in Plymouth zu 
Anker gegangen. 


— Das Poſtdampfſchiff „Jylland“ traf heute erſt 5 Uhr 50 


Min. früh aus Korſör hier ein. Die Paſſagiere und die Poſt in 
der Richtung nach Altona haben mit dem Zuge 7 Uhr 5 Minuten 
Beförderung erhalten. 

| Rendsburg, 30. Okt. Provinziallandtag. Der Geſetzent⸗ 
wurf, betreffend die Einführung kürzerer Verjährungsfriſten wurde 
heute in Schlußberathung mit allen gegen drei Stimmen angenom⸗ 
men. Das von Skau unterftügte Amendement Laſſen, nach wel⸗ 
chem das Geſetz nicht auf den däniſch redenden Theil Schleswigs 
ausgedehnt werden ſollte, wurde mit überwiegender Majorität ab⸗ 

gelehnt, nur 3 Stimmen erklärten ſich für dalfelbe. 

Bayern. München, 30, Oktober. In einem an den 
König gerichteten Schreiben ſpricht Paul Heyſe ſeinen Verzicht auf 

den ihm bisher gewährten Ehrengehalt aus, da er denſelben politi⸗ 

ſchen Anſichten wie Emanuel Geibel huldige. 


Oeſreich. 

Prag, 28. Oktober. 
biſchof von Olmütz zur Herausgabe der verlangten Ehegerichtsakten 
geſtellt war, verſtrichen iſt, ſo wurde die angedrohte Strafe von 
10,000 Gulden über ihn verhängt und eine weitere Strafe von 
20,000 Gulden angedroht. Der Rekurs des Erzbiſchofs gegen die 
früher ausgeſprochenen Geldſtrafen wurde vom Oberlandesgerichte 
abgewieſen, und er hat alſo außerdem noch 7000 Gulden Strafe 


zahlen. Der Erzbiſchof von Olmütz (zur Zeit ein Landgraf von 


H 
Süsfenberg) hat übrigens mehr Einkommen als die acht preußiſchen 
Biſchoͤfe zuſammen, denn ſeine Einkünfte belaufen ſich mindeſtens 
auf jährlich 200,000 Gulden.) Allerdings iſt er auch der reichſte 
Biſchof in Cisleithanien; denn ſchon der Erzbiſchof von Prag, der 
ihm in ſeinen Einnahmen am nächſten kommt, bezieht aus den 
dem Erzbisthum gehörigen Gütern kaum mehr als 100,000 Gul⸗ 
den und das nur, wenn ſie gut verwaltet werden. Das Einkom⸗ 


„) In Preußen haben bekanntlich die Erzbiſchofe von Gneſen und Koln, 
ſowie der Fürſtbiſchof von Breslau je 12,000 Thlr., der Biſchof von Ermland 
9000 Thlr., die Biſchöfe von Kulm, Münſter, Paderborn und Trier je 8000 
Thlr. oder zuſammen 77,000 Thlr. 


Da die Friſt, welche dem Erz⸗ 


„„. 


men des Wiener Erzbiſchofs beläuft ſich auf ungefähr 40,000 
Gulden, das des Biſchofs von Brünn auf 35,000 Gulden. Die 
Biſchöfe von Leitmerig, Königgrätz, Seckau, Gurk, haben in runder 
Summe je 20,000 Gulden Revenuen. Wenig mehr wird das 
Einkommen des Salsburger Erzbiſchofs betragen. Um 15,000 
Gulden ſchwankt das Einkommen der Biſchöfe von Linz, Laibach, 
St. Pölten, Brixen, Trient. Das Bisthum Görz⸗Lavant bringt 
an 12,000 Gulden ein. Am wenigſten Einnahmen haben der 
Biſchof von Trieſt (7000 Gulden) und der Biſchof von Budweis 
(5000 Gulden). 

Peſt, 30. Oktober. „Peſti naplo“ bringt einen Artikel, wel⸗ 
cher ſich gegen die Haltung der rumäniſchen Regierung und deren 
Organe ausſpricht und in welchem es u. A. heißt: Das rumäniſche 
Volk werde gegen ru verhetzt, neben dem es friedlich im Inte⸗ 
reſſe der Civiliſation zu wirken berufen ſei; weder die Geſammt⸗ 
monarchie noch Ungarn wolle den Krieg, Friede ſei vielmehr die all⸗ 
gemeine Loſung. Ueber den dako⸗romäniſchen Träumereien und 
Beſtrebungen müſſe der Wohlſtand Rumäniens zu Grunde gehen; 
jene, welche das Volk irreleiten, werde die Verantwortlichkeit tref⸗ 
fen. Schließlich ſpricht „Peſti naplo“ die Hoffnung aus, daß 
Sr mehr nüchterne Politik in den Donaufürſtenthümern Platz grei⸗ 
en werde. 

Aus Weſtgalizien, 27. Oktober. Auf unſerem Korn⸗ 
markte herrſcht fortwährend große Lebhaftigkeit und bei vieler 
Nachfrage — zumal vom Auslande her — erhalten ſich auch die 
Preiſe feſt. In Krakau, Tarnow und Rzeszow ſind durch Agenten 
norddeutſcher e Maſſenbeſtellungen auf Weizen gemacht wor: 
den, der in dieſem Jahre vorzüglich ſchoͤn ausgefallen. Namentlich 
ſind es Breslauer und Frankfurter Firmen, die hier im Exportge⸗ 
ſchäfte ſtark engagirt find, weil jene auch für Rechnung ſüddeutſcher, 
ja ſelbſt franzoͤſiſcher Häuser kaufen. Dieſe vortheilhafte Haltung 
unferes Kornmarktes wird hoffentlich im Vereine mit den übrigen 
in dieſem Jahre ſehr günſtigen Erntereſultaten, unſere bisher ſo 
traurigen volkswirthſchaftlichen Verhältniſſe doch einigermaßen zum 
Beſſern wenden. — Wie man aus Wielicezka ſchreibt, gedenkt das 
Finanzminiſterium in Wien den Export des Kryſtallſtein⸗ 
jalzes aus den Regierungsminen zu Wieliczka und Bochnia im 
Minimaljahresquantum von 80,000 Wiener Centner im Kon⸗ 
kurrenzwege feſtzuſtellen. Der Gegenſtand der Konkurrenzverhand⸗ 
lung — wovon lee Ca ausgeſchloſſen — iſt vor Allem der 
Ankaufspreis, zu Selten Zahlung der Unternehmer bei Uebernahme 
des Salzquantums in Wieliczka ſich verpflichtet. Die kaiſerliche 
Salinen⸗ Direktion in Wieliczka macht bereits bekannt, daß nur 
ſchriftliche Offerten angenommen werden. — Volkswirthſchaftliche 
Autoritäten des Auslandes haben ſchon wiederholt auf die auffällige 
Ueberſpekulation hingewieſen, welche gegenwartig im Eiſenbahn⸗ 
weſen in verſchiedenen Staaten — zumal auch in Oeſtreich — herrſcht 
wo im Hinblicke auf die ſchlimmen Finanzzuſtände des Staates, 
jenes Spekulationsfieber früher oder ſpäter zu einem fühlbaren 
Rückſchlage führen muß. Auch hier in Galizien tauchten in jüngſter 
Zeit eine Menge neuer Eiſenbahnprojekte auf, die durch möglichſt 
vielverſprechende Journal⸗Reklame ſich bemühen, die nöthigen Ro: 
E heranzuziehen. Während die Unternehmer der projektirten 
Verbindungsbahnen mit Ungarn bezüglich ihrer zweckmäßigen An⸗ 
lage und ihrer handelspolitiſchen Wicht gkeit fortwährend im Streite 


zögern, dürfte die gleichfalls in Ausſicht genommene Linie Sando⸗ 
mirz⸗Baranow⸗Tarnow auf die volkswirthſchaftlichen Verhältniſſe 
Weſtgaliziens wirklich von großem Einflu e ſein. Jene Linie ver: 
bände nämlich im kürzeſten Wege die fruchtbare Weichſelgegend 
Polens mit der galiziſchen Karl⸗Ludwigbahn, an deren Knotenpunkt 
Tarnow ſich bekanntlich auch eine Zweigbahn nach Ungarn über 
Eperies anſchließen joll. Um aber die Strecke Tarnow⸗Baranow⸗ 
Sandomirz einem wirklich regen Waarenverkehr mit Galizien und 
Ungarn zu erſchließen, müßten vor Allem unſere handelspolitiſchen 
Verhältniſſe mit Rußland definitiv geregelt werden. (D. Z.) 


Großbritannien und Irland. 

— Dem katholiſchen Wochenblatte „Church News“ zufolge 

theilte der Papſt unlängſt einem hervorragenden katholiſchen engli⸗ 
ſchen Peer mit, daß Erzbiſchof Manning und Biſchof Ullathorne 
bald den Kardinalshut erhalten werden und daß die ſchottiſche 
Hierarchie mit Nächſtem wieder hergeſtellt werden ſoll. 
In der vergangenen Woche mit ihrem heftigen Sturme 
ſind nicht weniger denn 44 Schiffbrüche angemeldet worden, ſo daß 
die Geſammtzahl der in dieſem Jahre an der Küſte von Großbri⸗ 
tannien verunglückten Fahrzeuge 1713 beträgt. 


Frankreich. 

Paris, 28. Oktober. Die drei Karten, von welchen in der 
letzten Zeit ſo vielfach die Rede war, werden von den Buchhändlern, 
die fie in ihren Schaufenſtern mit dem Zufage: „Vendu par ordre 
de I Empereur“, ausgehängt haben, ſtark verkauft, obgleich der 
Preis (I½ Fr.) IS A hoch iſt. Es follen jeit geftern über 
100,000 Exemplare abgeſetzt worden ſein. Die ganze Sache hat 
im Grunde genommen aber etwas Kindiſches, und es muß auffallen, 
daß man einer Nation gegenüber, die ſich die civiliſirteſte ſo gern zu 
nennen pflegt, zu Mitteln ſeine Zuflucht nimmt, die man ſonſt nur 
bei Kindern anzuwenden pflegt. — Der Geſundheitszuſtand des 
Kaiſers iſt fortwährend ein ſehr guter. Doch iſt er nicht der beſten 
Laune und empfängt nur ſehr wenige Perſouen. Das Unglück, 
welches Herrn de Caumont auf der Jagd im Walde von St. Ger⸗ 
main zuſtieß, ſoll einen hoͤchſt unangenehmen Eindruck auf ihn ge⸗ 
macht haben. Der Zuftand deſſelben iſt zwar nicht gefährlich, 
aber der Kaiſer, der ziemlich abergläubiſch iſt, glaubt, daß wenn er 
je auf gewaltſame Weiſe endet, es nicht durch die Kugel des Meu⸗ 


chelmörders, ſondern durch einen unglücklichen Zufall auf der Jagd 


eſchehen werde. Eine alte Zigeunerin prophezeite ihm nämlich dies 
in ſeinen jungen Jahren. 

Parts, 30. Oktober. „Etendard“ zufolge wird die Königin 
Iſabella am 6. nächſten Monats in Paris erwartet. — „France“ 
dementirt das Gerücht, daß Mouſtier den Publiziſten Klaczko mit 
einer Miſſion nach Polen und Deutſchland beauftragt habe. 

f 3 Italien 

Rom, 20 Oktober. Die Briganten, von Truppen verfolgt 
uud umſtellt, haben den Direktor des ſchottiſchen Kollegs wieder 
freigelaſſen. 

KK 


S p a 
Madrid, 30. Oktober. Der zum Generalgouverneur von 


Kuba ernannte General Dulee wird unverzüglich auf feinen Poſten 
abgehen. 

g 2 Der Klerus fängt an, in geſchloſſenen Reihen für die Re⸗ 
ſtauration Propaganda zu machen. Am letzten Sonntage wurde, 
offenbar auf Verabredung, plötzlich in vielen Kirchen Spaniens der 
Gottesdienſt durch eine Anrede an die Gläubigen unterbrochen, die 
ſo lautete: „Brüder, die heilige Jungfrau del Pilar bittet Euch, ver⸗ 
theidigt die Religion, die man uns nehmen will, vertheidigt auch 
Eure gute Königin Iſabella von Bourbon und glaubt nicht ein 
Wort von dem, was die Revolutionäre Euch ſagen.“ Die provi⸗ 
ſoriſche Regierung hat nichts gethan, was die Pfarrer, die ſo geſpro⸗ 
chen, zu Märtyrern machen konnte; aber auf der andern Seite 
wird durch dieſes Vorgehen der Eifer der Revolutionäre geſtachelt. 
So reiten mehrere Engländer in Andaluſien umher und vertheilen 
Bibeln ans Volk, das — nicht leſen kann. So wurde in Valla⸗ 
dolid der Geſellſchaft für Kunſt und Muſik das Seminar unent⸗ 

eltlich zur Benutzung überlaſſen und dergleichen mehr. Die Ver⸗ 
ſuche der Karliſten und Iſabelliſten legen der Regierung die Pflicht 
auf, die höheren Offizierſtellen, welche unter Narvaez und Gonza⸗ 
lez Bravo durchweg mit Legitimiſten beſetzt wurden, in Auverläffie 
ere Hände zu geben; es Gene täglich Verabſchiedungen und Be⸗ 
E der Stellen mit jungen Offizteren von liberalen Grund⸗ 
ſätzen. Perſonalveränderungen ſind in Spanien von je her Regel 
geweſen: jo hat Iſabella während ihrer Regierungszeit nicht weni⸗ 
ger als 519 Miniſter gehabt. g 
Die „Liberté“ erzählt: Am letzten Sonnabend wurden die im 
königlichen Palaſte angelegten Siegel erbrochen. Man ſpricht von 
einer bedeutenden Entwendung, welche ſtattgefunden haben ſoll. Es 
ſcheint, daß wichtige Dokumente, Beſitztitel und Kleinodien, die in 
einem Verſteck aufbewahrt wurden, weggenommen ſind. In Folge 
dieſer Entwendung find alle koſtbaren Gegenſtände, welche im Pas 
laſte verwahrt waren, nach dem Muſeum überbracht. ; 


Portugal. 

Liſſabon, 29. Oktober. Der Herzog und Herzogin von 
Montpenſier werden erſt nach der Volksabſtimmung nach Spanien 
zurückkehren. 

— Nach Berichten aus Rio de Janeiro vom 8. d. M. waren 
die Alliirten am 20. September bis auf 3 Leguas von Villeta vor⸗ 
gerückt, wo Lopez ſich verſchanzt hat. Der amerikaniſche Geſandte 
hat Buenos Ayres verlaſſen, und an Lopez eine energiſche Note 
wegen Verletzung der amerikaniſchen Geſandtſchaft gerichtet. 

— Der Dampfer „Oneida* hat Nachrichten aus Rio de Ja⸗ 
neiro bis zum 8. d. M. überbracht. Der Kurs auf London war in 
Rio 19½ A 19. Kaffee good firſt 7000 à 7300, 


Rußland und Polen. 

O Wilna, 26. Oktober. Der Winter hat noch nicht be 
gonnen, und ſchon kommen Leute ſchaarenweiſe von den Dörfern 
und kleinen Städten aus der Provinz hierher, um Arbeit zu Ee 
und, ba fie dieſe nicht finden, zu betteln oder, wo ſich Gelegenheit 
findet, zu ſtehlen. Die Nahrungsloſigkeit und die Theuerung der 
Cerealien nimmt täglich zu, und nirgends ſieht man, daß Anftal- 
ten getroffen werden, der hereinbrechenden Noth zu begegnen. Wenn, 
wie es in Ausſicht ſtand, der Bau der Bahn nach der Warſchau⸗ 
Terespoler Linie noch im Herbſt in Angriff genommen worden wäre, 


hätte von den unbeſchäftigt umher ſchweifenden Tauſenden doch ein 


großer Theil Arbeit und Brot gefunden; doch da mußte dieſes Unter⸗ 
nehmen in Folge einer Grille eines der am Ruder der Verwaltung 
Stehenden hinausgeſchoben und dadurch den Hungernden die Ge⸗ 
legenheit zum Broterwerb entzogen werden. Es hat faft den An⸗ 
ſchein, als wolle man das Hereinbrechen einer Kriſis abſichtlich her⸗ 
beiführen. Sie wird und muß unter ſolchen Umſtänden hereinbre⸗ 
chen; aber was kann kommen? Allgemeine Verarmung, Hunger⸗ 
typhus; dies Alles haben wir ſchon. Es ift] etwas Schlimmeres 
zu erwarten, — eine Hungerrebellion! Man muß, um das Schreck⸗ 
liche der herrſchenden Zuſtände zu begreifen, ſie näher kennen, ein 
flüchtiges Ueberſchauen genügt nicht, um den klaffenden Abgrund 
u ſehen, an den ae den Verwaltung die peer hat. 
8 iſt wahrhaft traurig, wenn in einem Lande, wo Verkehrswege 
und Abſaßtzquellen offen ſtehen, hunderttauſende von Diſſiätinen des 
Dages Bodens unbebaut liegen, und die Bevölkerung, die 
bei ordentlicher Wirthſchaft ſelbſt in zehufach größerer Zahl noch im 
Wohlſtande leben könnte, verhungern muß. 
Amerika. f 

Neuyork, 14. Oktober. Die große Wahlſchlacht iſt gewon⸗ 
nen. So viel ſich bis jetzt beurtheilen läßt, haben die Republika⸗ 
ner in Pennſylvanien mit 9000, in Ohio mit 22,000, in Indiana 
mit 7000 und in Nebraska mit 2000 Stimmen Majorität geſiegt. 
Der Jubel iſt natürlich ungeheuer und bis ſpät in die Nacht hinein 
herrſchte reges Leben vor den Zeitungs⸗ und Vereinslokalen, wo die 
Telegramme bekannt gemacht wurden. Das amerikaniſche Volk 
hat wieder gezeigt, daß es des Vertrauens, das alle freifinnigen 
Parteien der Welt auf daſſelbe ſetzen, würdig iſt, daß es nach wie 
vor eine der mächtigſten Stützen der Freiheit il, daß es die Union um 


Aae Preis erhalten will und ſeiner auf mehr als hundert Schlacht- 
e 


ldern im Süden im Kampfe für Vaterland und Freiheit gefalle⸗ 
nen Söhne würdig iſt, daß es der republikaniſchen Partei, trotz 
aller Fehler und Mängel, noch immer jein volles Vertrauen ſchenkt 
und ſie, welche die Union gerettet und die Sklaverei abgeſchafft hat, 
auch für fähig hält, dem Lande Ruhe und Frieden wieder zu geben. 


Cokales und Provinzielles. 
Poſen, den 31. Oktober. 

— [Alarmirung des Rettungsvereins.] Um 8½ Uhr geſtern 
Abend wurden die Mitglieder des Rettungsvereins dürch Feuerlärm zu einer 
Uebung am Heiniſch ſchen Neubau auf St. Martin alarmirt. Die Steigerab 
theilung, welche für dieſen Abend im ſtädtiſchen Marſtall auf der großen Ger⸗ 
berſtraße eine Feuerwache, aus 3 Mann beſtehend, etablirt hatte, war 10 Mi⸗ 
nuten nach der Alarmirung auf der Stelle. Die Spritze wurde erſt beſpannt, 
nachdem der Feuerlärm von der Wache gehört worden. Dieſe Wache ging ſo 
fort nach Ankunft auf der Brandſtelle mit 3 Leitern vor und erftieg in 3¼ Mi 
nuten den 3. Stock des Hauſes; mit derſelben Schnelligkeit wurde von der 
Spritze ein Schlauch hinaufgezogen und gleichzeitig mit dem Berliner Det: 
tungsſack das Rettungswerck mit oben befindlichen Perſonen begonnen. Mit 
J andern Leitern wurde von den Steigern, die ſich auf der Brandſtätte gefam- 
melt hatten, ein anderes Fenſter erſtiegen und die Antoninleine in Anwendung 
gebracht. Zugleich griff eine Spritze, von welcher der Schlauch durch den Flur 


des Hauſes hindurchgenommen wurde, das fingirte Feuer von hinten an. 


Die Steigerabtheilung, unter dem Kommando des Turnlehrers Kloß, 
dokumentirte auch hier, wie auf dem Exerzierplatze, eine tüchtige Fertigkeit cn 
der Spritze und den Leitern. Hier wurden ihr die Uebungen noch ganz beſon⸗ 


3 


ders erſchwert durch die vor dem Haufe liegenden Bauſchutt⸗ und Ziegelhaufen 
und durch das von allen Seiten andrängende Publikum, da der Platz nicht 
vorher abgeſperrt worden war. e 

- Die meiften Behörden Poſens waren durch Mitglieder bei dieſer Uebung 
vertreten. 

— [Polytechniſche Geſellſchaft.] In der Verſammlung der po⸗ 
lytechniſchen Geſellſchaft am Donnerſtage wurden die Berathungen über die 
neu zu begründende Gewerbeſchule fortgeſetzt. Zunächſt machte die Kommiſ⸗ 
ſton, welche mit dem Magiſtrate in Bezug auf die Hergabe eines geeigneten 
Lokals in Verhandlung getreten war, Mittheilungen über das Reſultat ihrer 
Bemühungen. Der Magiſtrat hat das Geſuch abſchläglich beſchieden, da noch 
feine beſtimmten Tage und Stunden für den Unterricht feſtgeſetzt find, und 
ebenſo wenig in Bezug auf die Schülerzahl beftimmte Angaben gemacht wer⸗ 
den konnten, da außerdem aber auch das Geſuch der katholiſchen Geiſtlichkeit 
unſerer Stadt um Gewährung von geeigneten Lokalitäten für den Konfirman⸗ 
den-Unterricht vor Kurzem abſchlaglich veſchieden werden mußte. Falls über- 
haupt ein Lokal hergegeben würde, fo könnte dies höchſtens Abends und an 
wenigen beſtimmten Tagen bewilligt werden. Unter dieſen Verhältniſſen be⸗ 
ſchloß man, von weiteren Verhandlungen mit dem Magiſtrate abzuſehen, ein 
Lokal für die Gewerbeſchule zu miethen, und die dazu erforderlichen Mittel 
durch das von den Schülern zu zahlende Schulgeld aufzubringen. — Von der 
Kommiſſion, welche bezüglich der Entwerfung des Lehrplans die nöthigen 
Schritte gethan hatte, wurden zunächſt aus v. Rönnes „Unterrichtsweſen des 
preußiſchen Staates“ allgemeinere Mittheilungen über Ziel und Lehrplan der 
Gewerbeſchulen gemacht. Danach iſt der Kurjus ein zweijähriger in zwei 
Klaſſen, und in jeder dieſer Klaſſen werden wöchentlich 36 Stunden ertheilt. 

Mit jeder Provinzial⸗Gewerbeſchule iſt eine Vorbildungsſchule und außer⸗ 
dem eine Handwerker⸗Jortbildungsſchule verbunden, in welcher der Unterricht 
in den Abendſtunden und Sonntags ertheilt wird. Die Kommiſſion ſchlug nun 
vor, zunächſt eine untere Klaſſe einzurichten, in welcher der Unterricht am Tage 
und Abende ertheilt werden ſolle, und zwar am Tage: 9 Stunden im freien 
Handzeichnen, I Stunden im Linear- u. Bauzeichnen, 3 Stunden im Maſchinen⸗ 
zeichnen; am Abende: 2 Stunden in der Phyſik, 2 Stunden in der Chemie, 3 
Stunden in der Arithmetik, 3 Stunden in der Planimetrie, 2 Stunden im 
Schönſchreiben, 2 Stunden in der Orthographie, Anfertigung von Anſchlägen 
u. ſ. w. zuſammen alſo 35 Stunden; der Unterricht in den Schreibeübungen 
foll in deutſcher und polniſcher Sprache ertheilt werden. Es wird ein Schul⸗ 
geld von! Thaler monatlich feſtgeſetzt. Für jeden Lehr⸗Gegenſtand ſoll neben 
dem Vortragenden ein koordinirter Vertreter vorhanden fein, der bei Abweſen⸗ 
heit des erſteren in demſelben Kurſus in gleicher Methode den Unterricht zu er⸗ 
theilen hat. Der Unterricht ſoll am 15. November d. 3. beginnen. Fur die 
einzelnen Lehrfächer wurden die geeigneten Kräfte beſtimmt, und es ſtellte fi) 
dabei heraus, daß man über ebenſo reichliche als vorzügliche Kräfte zu verfügen 
habe. Die Ernennung eines Vorſtandes, der die Leitung der Schule in die 
Hand zu nehmen hat, ſoll am Sonnabende den 31. Oktober erfolgen. 

— [Lieitation.] Auf dem Rathhauſe wurde geſtern vom Magiſtrat 
der Bedarf an Beleuchtungs- und Reinigungs⸗Materialien für die ſtädtiſchen 
Inſtitute in öffentlicher Licttation vergeben, die ein für die Stadt nicht ungün⸗ 
ftiges Reſultat erzielte; die Preiſe Bellen ſich niedriger, als fie unſere Haus⸗ 
frauen für dieſelben Stoffe zu zahlen gewohnt find, und zwar iſt in der geftri» 
gen Licitation der Preis für Talglichte, die ſonſt mit 6 Sgr. pro Pfund bezahlt 
werden, auf 5 Sgr.? Pf., für Wetzenſtärke, deren gewöhnlicher Verkaufspreis 
5 Sgr. pro Pfund beträgt, auf 3 Sgr. 9 Pf., für befte harte Seife, trocken 
kanne Sei in der Regel mit 5 Sgr. pro Pfund bezahlt, auf 4 Sgr. 2 Pf., für 
grüne Seife, von der in den ſtädtiſchen Anſtalten circa 3000 Pfund verbraucht 
werden, ſonſt mit 3 Sgr. pro Pfund bezahlt, auf 1 Sgr. 10½ Pf. herabge⸗ 
drückt worden. Wir wollen d daß die Stadt die vorgeſchriebene Qualität 

eliefert erhalt, dann kann fie mit dem Ergebniß der Licitation zufrieden fein. 
em Kaufmann freilich muß es die Menge bringen. : 

— Die Zufuhr an Kartoffeln war auf dem geftrigen Wochenmarkte 
ſehr ſtark, fo daß die Preiſe von 14 Sgr. auf 11 bis 12 Sgr. pro Scheffel 
herabſanken. Der gegenwärtige Export iſt ganz unbedeutend und wenn wir 
noch andauernd froſtfreie Witterung behalten, ſo ſteht zu erwarten, daß der 
Scheffel Kartoffeln mit 10 Sgr. verkauft wird. Vor kaum 3 Wochen bezahlte 
man pro Scheffel 14 bis 16 Sgr. 

— Ein Zwerg, ein Männchen von 48 Jahren, circa 2½ Fuß groß, durch⸗ 
aus us ah elt, erregte geftern in der Stadt, wohin er von irgend einem 

orfe in Poſens 
be Ernte, denn wo er ſich auch fehen ließ, überall floſſen von den ihn ſtets 
umeingenden Menſchen ununterbrochen Almoſen in feine Taſche. Ein Theil 
der Gaben wird wohl wieder in der Stadt geblieben ſein, denn nach jeder 
Sammlung wanderte der kleine Menſch in eine Schänke. . 

— Auf Anregung mehrerer Mitglieder der hieſigen Kafino-Gefellichaft 
hat ſich Herr Anton Rubinſtein bewogen gefühlt, ſein bereits auf Sonn, 
abend den 7. November angekündigtes Konzert auf Freitag den 6. Novem- 
ber zu verlegen. 

+ Kreis Samter, 28. Oktober. [Einweihung; Feuer.] Das 
Kloſter in Wronke iſt unbedingt eines der älteſten kirchlichen Bauwerke hieſiger 
Provinz. Daſſelbe gehörte urſprünglich dem Dominikanerorden und ſtand von 
demſelben nur die Kirche als Ruine da. Herr Erzbiſchof Graf Ledochowoki, 
eingedenk des hohen Anſehens, in welchem das Kloſter in alten Zeiten ſtand, 
bewirkte ſeine Wiedergewinnung und Errichtung für den Orden. Nach der 
Zeichnung verſpricht das Kloſter, welches übrigens eine prachtvolle Lage hat, 
ein impoſantes Bauwerk zu werden. Gegenwärtig wird auch bereits das Zun⸗ 
dament zu einem Anbau gelegt, wo 15 Mönche Unterkommen finden werden. 
Dagegen ift die Kloſterkirche bereits reſtaurirt und ſo weit wieder hergeſtellt 
worden, daß deren Einweihung am 25. d. M. ftattfinden und das Gotteshaus 
dem Gottesdienſte übergeben werden konnte. Zu dieſem Feſte waren alle mög- 
liche Vorbereitungen getroffen, und es wurde kein Opfer hierzu geſcheut. Nur 
Pluvius war demſelben nicht gunſtig, da es während des ganzen Tages in 
Strömen regnete und heftiger Stürm brauſte, was allerdings dem Feſte 
einigen Eintrag thun mußte. Am Vorabende deſſelben wurde der um 6¼ Uhr 
mit dem Zuge von Poſen ankommende Weihbiſchof Niedziewski aus Gneſen 
mit einer zahlreichen und glänzenden Prozeſſion abgeholt, welche ſich nach der 
Pfarrkirche bewegte. Dort hielt derſelbe eine Anſprache an die Verſammlung 
und begrüßte die anweſenden Mönche vom Dominikanerorden. Tags darauf, 
am Sonntag, begann die Feierlichkeit mit einer Prozeſſton von der Pfarrkirche 
nach der aufs Reichlichſte geſchmückten Kloſterkirche. Nach einem mit Muſik⸗ 
begleitung ausgeführten Kirchengeſang hielt Propſt Neumann aus Sarne in 
deutſcher Sprache die Einweihungspredigt, in welcher er über die Entſtehung 
und die Schickſale des Kloſters wie auch über die künftige Beſtimmung deſſel⸗ 
ben und die Wirkſamkeit der Ordensgeiſtlichen ſprach. Beim Hochamt celebrirte 
der geiſtliche Rath Budzinski aus Poſen. Hierauf erfolgte in feierlicher Weiſe 
die Grundſteinlegung zu dem neuen Kloſterbau durch den Weihbiſchof. Um 
3 Uhr Nachmittags war die Einweihungsfeierlichkeit beendet. Am Feſteſſen 
beim Kaufmann Degorsti betheiligten ſich die vielen anweſend geweſenen Geift- 
lichen, eine große Anzahl anderer Säfte, unter letzteren auch mehrere eingeladen 
geweſene Mitglieder der ſtädtiſchen Behöreen, bei welchem die größte Gemüth⸗ 
lichkeit herrſchle. 

In der vorigen Woche brannte in Wronke ein Wohnhaus in der Poſener 
Straße zum großen Theil nieder. Das Feuer brach Nachts aus und iſt über 
die Entſtehung noch nichts ermittelt. 

Theater. 
Freitag, den 30. Oktober: Der Störenfried, Luſtſpiel in vier Aufzügen 
von R. Benediz. : . 

Selten wird ein nicht gerade peſſimiſtiſch gefinnter Recenſent durch eine 
Vorſtellung angenehmer afficirt werden, als wir durch die des genannten Su, 
ſpiels; wir hatten an keiner der mitwirkenden Perſonen etwas auszuſetzen, 
dagegen an den meiſten das Eine oder Andere lobend anzuerkennen, ſo daß 
durch die allſeitig braven Leiſtungen ein Enſemble erzielt wurde, wie es ſich nicht 
leicht ſelbſt an bedeutenderen Bühnen finden dürfte; und dazu war der Stören. 
fried noch gewiſſermaßen als Novität zu betrachten. Allerdings darf man nicht 
unberückſichtigt laſſen, daß der Verfaſſer fi) mehr als in den meiften feiner 
Machwerke als Techniker par excellence bewährt hat, daß keiner der vielen 
Uebergänge von Scene zu Scene an augenſcheinlicher Härte laborirte, daß das 
Motiv ein ungemein klares, die Dispofition eine höchſt durchſichtige iſt, daß die 
Handlung durchweg ſich im Salon abſpinnt, aus dem jede für den weniger ge 
wandten Darſteller gefahrbringende Klippe leidenſchaftlicher Erregtheit, niede 
rer Komik u. dgl. faſt ſelbſtverſtändlich verbannt iſt, daß ſchließlich eine Fülle 
recht guter und witziger Bemerkungen dem Ganzen Leben und Würze verleiht. 
Frau Egli gab die Titelrolle in Geſtalt der verwittweten Geheimräthin mit 
dem beſten Verſtändniß und im Vollgenuß der zur Realifirung dieſes Verſtänd⸗ 
niſſes nöthigen Requifiten, als da find Stimme, Mienenſpiel, Beweglichkelt e. 
indeß Herr undeet und Frl. Heller in gewohnter Weiſe. d. h. aufs Ange: 


mgegend gekommen, viel Aufſehen und hielt hier eine reich⸗ 


meſſenſte und Vollkommenſte, das Stadtſyndikus Lonau'ſche Ehepaar, reprä⸗ 
ſentirten. Der Lebrecht Müller des Hrn. Eckert war eine höchſt komiſche Figur, 
die das anweſende Publikum zu wiederholten Malen zum Applaus bei offener 
Scene nöthigte; auch die Alwine des Frl. Mil arta, das muntere koboldartige 
Weſen, dem plötzlich bisher unbekannte Triebe den kindlichen Anſtrich rau⸗ 
ben, entſprach durchaus den Intentionen des Dichters und bekundete aufs Neue 
einen Bortſchritt der Darſtellerin gegen frühere Leiſtungen. 

Frau Habich (Kammerfungfer), Frl. Biſchoff II. (Kochin), Herr 
Bock (Gärtner), Herr Meiſinger (Maiberg) und Herr Rhode (Graf 
egen, e wie ſchon geſagt, an ihrem Platze und nur mit der Auffaſ⸗ 
ſung der Rolle des letzten Herrn waren wir nicht recht einverſtanden: der Graf 
iſt Referendar und die Attaquen eines Referendars auf die Gunſt einer ſchönen 
Frau dürften augenſcheinlich in anderer Art fi) manifeſtiren. 


Aunſtnotiz. 

Von Prof. Ed. Hildebrandts Aquarellen, dieſem Unikum deutſcher 
Kunſt, find die erſten ſechs Chromo⸗Facſimiles von R. Steinbock erſchienen 
und in E. Rehfelds Buchhandlung hierſelbſt vorräthig. Prof. Hildebrandt 
hat noch kurz vor feinem Tode der Steinbock ſchen Vervielfältigung das Zeug ⸗ 
niß ehrender Anerkennung ausgeſtellt und das Art⸗Journal in London nennt 
dieſe jetzt im Sydenhampalaſt ausgeſtellten ſechs Chromo⸗Lithographien „eine 
bewundernswürdige Leiſtung der deutſchen Technik.“ Von den 300 Aquarel⸗ 
len läßt die Verlagshandlung von R. Wagner in Berlin eine Auswahl von 24 
Blättern, à Blatt 4 Thlr., erſcheinen und wird ſpäter einen beſchreibenden Text 
dazu liefern. Die erſte Lieferung, beſtehend aus ſechs Blättern, die zufammen- 
genommen 18 Thlr. koſten, enthält: „Verdeckte Straßen in Kairo“, „Mo⸗ 
ſchee in der Abendſonne“, Benares am Ganges“, „Straße in Bombay“, 
„Sonnenuntergang in Siam“, „Hafen und Stadt in Macao“. 

Gewinn⸗Liſte 
der 4. Klaſſe 138. königl. Lo laſſen-Lottetit. 

(Rur die Gewinne über 70 Thaler find den betreffenden Nummern 

in Parentheſe beigefügt.) 
H Bei der heute fortgefegten Ziehung find folgende Nummern gezogen 
rden: 

8 (200) 30 106 200 2 (100) 406 15 557 670 769 80 81 840 
43 90 95 (200) 957 89. 1105 35 38 62 290 (15,000) 330 60 405 
92 647 100) 78 811 37 93 908 (100). 2028 47 (100) 48 84 (200) 
112 62 221 50 58 (100) 99 362 75 423 592 646 810. 3035 70 
(200) 100 (1000) 15 16 24 58 201 3 45 321 25 406 34 73 83 659 
69 745 47 814 978. 4065 (200) 112 (100) 38 72 271 328 55 72 
428 88 563 69 633 725 33 39 68 882 83 (1000) 942 62. 5207 45 
316 476. 508 33 610 (100) 91 748 55 59 75 76 (200) 809 52 (100) 
911 29 52. 6005 197 210 59 (200) 61 340 (100) 93 99 (100) 476 
588 51 84 620 24 37 47 53 83 (100) 716 49 54 (500) 873 89 901 
38 63 66 86. 7094 99 138 58 210 11 420 (200) 28 34 509 34 
610 50 72 737 63 68 (200) 856 99 937 49 (100). 8046 133 (200) 
45 91 305 39 507 833 (100) 44 (200) 49 (100) 78 900 21 (500) 27 
69. 9013 19 53 (1000) 116 34 37 (500) 70 81 218 28 49 340 85 
(1000) 530 (500) 48 (100) 624 (200) 86 719 (500) 46 61 65 840 60 


92 959 (100). 

10,008 29 32 43 126 287 (1000) 8s (200) 316 46 (200) 91 410 
(200) 63 66 94 538 53 7191 621 32 71 75 (200) 79 97 774 83 89 
818 (500) 40 59 906 (100) 11 24 (100) 38. 11,119 61 241 (1000) 54 
99 354 61 95 409 62 553 86 90 (200) 630 41 42 818 63 69 923 
49 54 87. 12,055 56 (500) 67 142 55 (100) 233 38 53 57 310 18 
(100) 39 40 87 425 27 91 505 95 99 (100) 706 25 58 84 816 74 
79 962. 13,036 92 121 (500) 74 222 54 333 62 400 (100) 19 22 
500 90 621 61 (100) 88 756 86 91 (100) 833 928 39. 14,042 57 
139 225 406 838 49 79 505 76 80 651 844 (100) 63 65 74 (500) 
85 964 74. 15,030 63 (100) 112 237 52 (500) 312 570 85 710 
25 27 61 75 828 35 53 66 (100) 981 (1000). 16,009 21 31 71 104 
95 279 (200) 415 512 15 77 (200) 99 617 54 98 705 35 82 (100) 
92 820 34 922 84. 17,033 38 93 123 81 384 419 649 52 (1000) 
66 84 704 (100) 7 51 (100) 869 79. 18,025 30 40 62 94 143 214 
30 383 460 92 97 518 (100) 22 51 84 733 61 87 820 924 30 83 
(200). 19,026 39 56 96 163 231 362 79 508 (100) 35 83 (100) 92 
(1000) 625,41 45 730 74 885 906 59. 

20,050 95 216 (200) C5 316 (100) 41 75 401 4 24 37 (100) 585 
622 706 874 903 (500) 22 23 32 50 56. 21,009 25 (100) 145 49 
51 (100) 61 (100) 78 226 30 310 (1000) 54 58 420 (100) 77 572 
678 718. 63 828 988 96 (500). 22,064 157 218 (100) 49 385 425 
62 82 87 99 624 709 849 55 77 99, 23,080 (500) 91 235 56 74 
91 312 75 77 438 519 73 90 (500) 97 99 644 49 64 735 38 46 
(1000) 66 (5000) 844 75 78 (1000) 907 16 43. 24,128 296 330 45 
68 515 654 66 (1000) 94 (200) 708 36 39 44 71 828 40 66 982 
(100). 25,039 67 (100) 123 28 200 308 39 61 (200) 72 425 49 
(1000) 75 (500) 94 98 505 (1000) 40 617 75 707 36 (100) 83 805 
(100) 14 43 50 84 952 89. 26,006 50 85 125 61 70 205 18 68 91 
344 92 437 565 68 605 730 34 (100) 822 (500) 30 44 (100) 51 
(200) 73. 27,000 (500) 9 29 34 56 65 74 92 (100) 95 102 24 88 99 
(200) 234 48 (200) 315 (200) 24 59 99 435 86 512 19 52 870 (500) 
900 (200) 13 92 (100). 28,002 189 (200) 215 50 (100) 86 93 345 
592 97 626 96 710 11.34 43 5491 803 64 99 961. 29,041 (100) 
73 (200) 128 73 77 295 332 72 434 71 694 887 931. 

30,080 (200) 101 42 91 343 47 52 413 521 28 53 (100) 58 
603 710 24 45 808 29 63 75 87 945 42 (1000) 91 (100). 31.030 
64 66 (100) 147 243 53 399 607 11 776 822 29 71 954 (500) 
92. 32,040 (1000) 45 50 179 280 (200) 333 49 61 496 535 (100) 
83 613 14 (1000) 38 700 (100) 11 27 56 902 4 (500) 6 (100) 13 18 
37 53 77. 33,031 42 58 75 83 (1000) 83 97 112 52 (500) 81 97 
370 413 44 55 573 600 20 (200) 89 731 (1000) 37 812 940. 
34,042 166 (1000) 238 808 28 88 428 45 601 43 816 (100) 42 
912. 35,037 39 44 63 18 54 76 99 (100) 206 28 61 (1000) 336 
39 75 410 13 83 95 570 98 (200) 613 24 777 80 883 915 66 82. 
36,058 59 100 61 229 52 64 87 331 39 (100) 62 429 78 640 70 
709 (100) 67 93 (500) 868 88 98 915 40. 37,012 22 81 (200) 119 
34 (200) 81 333 401 4 87 51171 613 18 715 23 97 98 817 23 
38 (200) 64 917. 38,065 183 215 21 23 (1000) 41 68 (5000) 306 
400 76 587 88 614 46 742 52 833 921 22 37 50 70. 39,605 21 
26 (500) 90 (100) 113 (2000) 42 237 (400) 88 426 61 72 91 534 
60 601 49 80 97 707 31 98 808 (500) 968. 

40,109 16 89 221 49 62 318 60 68 82 500 (1000) 29 (500) 66 
97 630 88 719 807 (200) 15 82 905 25 76 85. 41,029 78 108 40 
254 429 68 507 615 90 885 (500) 943 58. 42,06 79 143 87 
334 68 91 428 57 68 88 509 20 50 64 641 728 79 864 937 67 
(200). 43,029 159 (100) 235 36 (500) 70 99 390 (200) 96 98 420 
608 (500) 70 741 78 (500) ou 96. 44,031 34 (1000) 43 198 (500) 
201 10 (1000) 12 42 43 64 (500) 301 63 421 83 505 30 604 749 
59 94 815 59 (200) 81 963. 45,050 81 145 212 77 399 (500) 405 
34 35 39 48 69 (1000) 594 677 96 98 701 889 914 29 (500) 66 
(1000) 88. 40,008 13 97 105 95 215 (100) 39 67 354 72 434 530 
647 738 (200) 64 83 896 915 (500) 88 89. 47,002 45 91 137 47 
52 272 (100) 312 62 408 72 506 (500) 13 44 98 640 46 68 89 (200) 
832 912 52 80 (1000). 48,059 88 112 24 265 311 403 534 82 98 
786 89 +22 28 52 926 33. 49 000 19 25.55 88 93 111 221 315 
39 415 52 80 506 56 76 (200) 78 id 690 770 885 (100) 952. 

50,087 113 36 237 85 91 388 553 603 6 42 (100) 79 91 808 
21 934 (100) 35 53. 51,028 135 63 397 (200). 508 621 708 36 
68 806 (100) 75 971 (200). 52,004 (500) 101 24 52 59 (500) 60 
99 217 47 (500) 99 400 38 68 582 95 619 (200) 67 710 41 61 
65 69 938 86 90 53,039 78 91 103 (500) 11 20 24 270 320 42 
52 413 24 48 520 39 667 704 36 (1000) 804 50 51 82 945. 54,082 
68 (1000) 109 38 46 225 (200) 58 95 339 79 513 39 52 612 86 
706 7 (50) 12 28 34 831 910 11. 55,102 (100) 10 65 469 (500) 
513 32 36 (200) 613 (100) 75 (500) 748 73 94 885 948. 56,007 61 
79 97 108 17 56 240 69 88 350 (100) 51 69 90 424 88 81 598 628 61 
720 61 (200) 89 818 43 (200) 77 (100) 931 44 82 97. 57,002 26 70 177 
(500) 285 329 (100) 407 51 86 (100) 97 553 55 616 (100) 24 47 
65 (200). 732 51 846 88 90 (100) 925 (100) 67. 58,060 12884 207 
26 41 31174 81 472 521 28 30 49 52 84 684 92 TIL 22 69 814 
(500) 46 951 97. 59,027 113 234 91 350 91 471 544 49 81 86 
(500) 611 (1000) 63 70 75 771,830 34 84 909 19 49 78. 

60,076 98 103 (100) 4 31 260 86 307 53 66 90 91 407 502 
40 48 50 66 73 607 20 94 705 (500) 59 865 942. 61,017 49 74 


95 263 431 (500) 607 39 837 (500) 79 978 (100). 62,029 73 112 
10 (100) 218 55 59 390 462 516 30 (100) 54 (100) 69 83 663 742 
(100) 53 72 902 28 56 99. 63,005 49 (100) 88 205 (100) 308 28 53 
57 (200) 442 551 (200) 8 94 638 41 42 85 (100) 882 90. 64,024 
27 184 (200) 226 58 (100) 321 (100) 89 419 38 546 920 94, 
65,041 53 154 (100) 99 (200) 250 (100) 62 316 425 (200) 29 504 
35 42 64 701 30 94 832 46 74 (100) 914 (200) 81. 66,071 92 (100) 
121 22 209 (200) 384 424 (100) 69 512 13 90 693“ 741 61 81 
(200) 97 822 901 45 62. 67,063 77 120 89 211 (100) 37 78 396 
413 510 30 606 87 722 812 50 89 927 59 73. 68,063 77 100 
13 81 93 213 18 37 388 411 534 79 602 41 68 751 (100) 95 
820 22 93 (100) 940 67 (100). 69,058 66 136 81 (100) 85 (100) 96 
(500) 203 54 61 337 41 81 94 400 51 (100) 52 (200) 66 93 504 61 
93 737 79 85 899 (1000) 900 2 30, 

70,075 (500) 130 33 72 89 210 16 343 408 32 67 512 39 67 
601 (1000) 50 98 99 745 (1000) 60 843 89 906 (500) 55. 71,040 
(500) 64 220 64 (100) 81 98 (500) 330 36 89 409 60 72 508 9 (100) 
27 632 728 822 72,003 11 110 68 267 409 81 515 96 607 
(100) 56 752 69 85592 944 50 53 (100) 72. 73,029 51 123 (100) 
47 (20%0 95 202 356 72 426 44 561 70 (5000) 92 609 91 797 
910. 74,105 (500) 23 281 94 311 45 535 616 (100) 75 744 858 
73 900. 75,079 88 103 11 (100) 217 56 86 (1000) 335 42 (100) 
455 58 (200) 55457 613 (100) 15 (100) 26 75 95 757 75 928 (1000) 
65 (100). 76,008 48 68 86 139 73 94 224 51 61 73 309 24 87 408 
38 46 70 72 502 13 37 (100) 43 676 776 842 66 82 908 42 82 
85. 77,015 50 70 (200) 118 32 79 264 82 93 307 40 79 86 (100) 
443 (100) 58 519 (100) 634 1200) 743 64 82 801 906 32 (100) 88 
(100). 78,038 82 168 254 55 405 6 23 82 517 65 70 (100) 87 
613 (100) 24 76 83 706 41 45 (200) 56 83 830 66 (1000) 911 19 
(100), 79,042 81 140 221 25 82 (100) 383 440 62 72 585 605 
706 60 805 78 906 45 78. 

80,068, 201 (200) 36 373 474 528 86 753 854 60 (200) 905 
30. 81,016 36 (100) 82 (100) 115 200 11 (100) 81 (200) 301 (100) 
411 50 51 66 509 32 (200) 71 701 2 45 (200) 62 (1000) 73 (500) 811 
63 86 902 49. 82.045 77 109 48 81 217 373 (100) 439 50 507 
629 48 64 904 (100) 24 (100) 46 59. 83,007 12 20 44 57 124 86 
200) 215 31 57 (200) 304 32 64 415 53 622 24 25 45 49 (500) 
717 76 92 878 93 995 (100). 84,067 84 90 (500) 102 221 32 37 
64 347 485 (200) 524 (100) 654 749 92 (200) 803 24 95 966 
(500) 80 88. 85,063 70 98 178 235 346 52 (100) 98 (500) 405 79 
505 (500) 25 56 86 617 (200) 18 26 (100) 700 66 78 975 (500). 
86,013 (100) 21 129 (200) 49 307 432 72 85 (1000) 607 742 89 
839 46 75 84 (10 0) 975. 87021 101 3 252 370 75 85 465 (100) 
606 28 63 828 45 90 944 84 (1000) 96. 88,073 111 (500) 352 80 
475 504 87 686 924. 89,052 86 237 83 330 63 (100) 92 403 
46 48 61 93 (200) 510 13 63 83 (200) 636 80 712 28 64 71 86 
(100) 95 849 74 79 87 920 42 97. 

90,062 85 105 222 33 (500) 335 (1000 80 412 63 (100) 84 504 
19 31 633 86 741 54 (100) 67 (100) 917 52 81. 91,002 (100) 21 33 
49 66 138 60 83 419 50 (200) 522 619 (1000) 707 92 803 (200) 
88 910 21 38 75 80. 92,120 42 56 70 90 329 32 51 417 43 88 
543 680 87 88 (100) 740 (500) 91 (100) 808 (500) 22 33 60 76 88 
93. 93,058 238 54 (100) 70 312 47 413 82 542 50 669 77 (2000) 
779 806 7 13 21 930 (500) 60 (100) 62. 94,071 117 58 228 (500) 


4 


63 311 17 27 41 422 33 520 44 62 65 (500) 622 (100) 28 701 63 
847 84 (100) 94 917 23 52. 


Musikfreunden 


wird das mit Sach⸗ und Fachkenntniß nach allen Richtungen hin 
vollſtändig komplettirte mit mehr als 60,000 verſchiedenen Werken 


zählende 
Musikalien - Leihinstitut 
E. Bote 


beſtens empfohlen. * 


Athmenerleichterung. R 


Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin, Neue 
Wilhelmsftrafe 1. 

„Nach vertrauensvoll fortgeſetztem Gebrauch Ihres 
Hoff'ſchen Malzextraktes wurde mir der Athem leichter, 
der bisherige ſtarke Auswurf verlor ſich, der Schlaf wurde 
anhaltender und ſanfter, kurz: mein Zuſtand beſſerte ſich 
mit jedem Tage. Dieſe in der That recht wunderbare und 
ſchnelle Wirkung Ihres Malzextrakts kann ich nur mit 
Dank anerkennen.“ Die verwittwete Steueraufſeherfrau 
Kiefiling in Neu⸗Trebbin. — Chotzlow, 23. Sept. 1868. 
„An veraltetem Schnupfen, an Magenkatarrh und Aale 
entzündung leidend, bin ich durch den einmonatlichen Ge⸗ 
nuf Ihrer Malzgeſundheits⸗Chokolade vom Schnupfen 
glücklich befreit, und noch früher von der Halsentzündung. 
Auch der Katarrh weicht zuſehends.“ (Dauk und Aner⸗ 
kennung.) S. Kaifer, Stud. jur. 

Die Verkaufsſtellen befinden ſich: in Poſen General- 
Depot und Haupt Niederlage bei Gebr. Plessner, 
Markt 91., Niederlage bei A. Neugebauer, Wil⸗ 
helmsplatz 10., in Wongrowitz Herr Th. Wohl- 
yvemuth; in Neutomysl Herr Ernst Tepper; 
A. Jaeger, Konditor in Grätz. 


Hochelegante Petroleum⸗Lampen 


aus in- und ausländiſchen Fabriken, Künſtleriſch und prakfi earbeitet / 
find in ſelten ſchöner Auswahl zu civilen Preiſen zu finden bei ee 


Doſen, Friedrichstr. 33. H. Klug. 


Moderateur⸗Lampen werden je nach der Lampe mit billigen wie theuren 
Petroleumbrennern verfehen. 


—— * } ET mi ſhtes. 
ie Wäſche⸗ Modelle, welche die renommirte Moden + Beitun er 
Bazar“ in dieſem A ihren Leſerinnen durch kunſtvolle Lier Ber. 
anſchaulicht, ſind aus dem Wäſchemagazin der Herren Gebrüder Mosse, 
Berlin, Jägerſtr. 47., entnommen. 


Für das Stein⸗ Denkmal bei Naſſau 
gingen bei uns ein: Von Herrn Oekonomie-Rath Wendland | Thlr., von 
einem Unbekannten in Althöfchen 3 Thlr. 

Bernere Beiträge nimmt entgegen 
die Expedition der Poſener Zeitung. 


fran Angekommen Fremde 


vom 31. Oktober. 

TILSNER'S HOTEL GARNI. Die Kaufleute Erdmann aus Berlin, Miſch 
aus Breslau, v. Poncet aus Kröben, Reich aus Holland i. Pr. und 
Winter aus Elbing, die Gutsbeſitzer Sindermann aus Sternberg und 
Förſter aus Kunzendorf. 

BAZAR. Die Bürger Luſzezewski und Jundzik aus Warſchau, die Gutsbe⸗ 
Io Bray Rybinsfa aus Dembintec und Graf Mielzynski aus Cho- 

enice. 

HERWIG’S HOTEL DE ROME, Lieutenant v. Knorr aus Hamburg, Rittmei⸗ 
Ber v. Winterfeld aus Przependowo, die Kaufleute 300 Sei 
Berlin, Clarendach aus Hückeswagen, Nicolai aus Köln, Collmann 
S ES = 3 E aus Altenburg und Mudra aus 

erlin, Fräul. Riemer aus Soldan, Frau Zych⸗ 
linska aus Murzynowo. E EE 

KEILER’S HOTEL ZUM ENGLISCHEN HOF. 
Inowraclaw und Grün aus Stettin, 
wicz, Inſpektor Klein aus Sliwno. 

MYLIUS’ HOTEL DE DRESDE. Die Rittergutsbeſitzer Graf Taczanowski aus 
Taczanowo und Sperling aus Kikowo, die Kaufleute Gronau, Ehr⸗ 
mann und Hintze aus Berlin Frankenſtein aus Bielefeld, Buxbaum 
aus Nürnberg, Leißner aus * Wertheim aus Aachen, Steiger 
aus Nordhauſen, Laßker aus Pleſchen, Pinkusſohn aus Landsberg, 

öfling aus Elberfeld, Bodenburg aus Leipzig und Lömenftein aus 
nzig. 

HOTEL DE BERLIN. Frau Rittergutsbeſitzer Nitze aus Chwalkowo, die Guts 
befiger Harmel aus Chwalgzynek, Heiderodt here Petrik aus 
Chiby u. Morgenſtern aus Starziny, Kaufmann Schröpfer a. Berlin. 

SCHWARZER ADLER. Rentier v. Wodpol aus Rogaſen, die Gutsbeſitzer 
Fechner aus Sarbinowo und v. Radonski aus Bieganowo. 

HOTEL DE PARIS. Doktor Jarnatowski aus Kozmin. 


Die Kaufleute Sänger aus 
Rentier v. Zaborowski aus Ra-; 


Bekanntmachung. 


In dem kaufmänniſchen Konkurſe über das 


walter der Konkurs⸗Maſſe, Kaufmann Tho⸗ 


mas Muſielewiez zu Pleſchen, zum defi.]ſtücke, Wäſch 


worden. F 


Pleſchen, den 24. Oktober 1868. 
Königliches Kreisgericht. 


Inferate und Pörſen⸗Nachrichten. 
Auktion. 


Im Auftrage des königl. Kreisgerichts werde 


Vermögen des Kaufmanns Heinrich Richterſich Montag den 2. November er. früh 
zu Pleſchen ift der bisherige einſtweilige Ver von 9 Uhr ab im Auktionslokale, 
inſtraße Nr. 1. diverſe Möbel, Kleidungs⸗ 
e, mehrere werthvolle 
nitiven Verwalter der Konkurs⸗Maſſe ernannt] Kupferſtiche, ferner um 12 Uhr einen neuen 
öffentlich verſteigern. 
chiewski, 
gerichtl. Auktions⸗Kommiſſar. 


Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich mich als 


Maga, 


Langjährige Praxis und Erfahrun 
wird. Es ſoll mein eifrigſtes Be 


Erſte Abtheilung. 


Aufgebot. 


Nach dem Ableben des Servis- und Polizei⸗ 
Strafkaſſen⸗Rendanten Albert Tauer mer, 
den alle Diejenigen, welche an die von ihm in 
Höhe von 650 Thlr. in Werthpapieren bei uns 
niedergelegte Amts⸗Kaution aus irgend einem 
Rechtsgrunde Anſprüche erheben wollen, hiermit 
aufgefordert, dieſelben bei Vermeidung der 
Ausſchließung innerhalb ſechs Wochen von heute 
ab, ſchriftlich oder zu Protokoll bei uns anzu- 
melden. 

Poſen, den 19. Oktober 1868. 


Der Magiſtrat. 


Gebäude zu Pleſchen: 
2) drei Sophas, 
4) drei Spiegel, 


6) vier Teppiche und 
7) vier Tiſche 


d Belanntmadjung. 
Am 12. November 1868, Vormit⸗ 


tags 10 Uhr, werde ich im Auftrage des Die, 
ſigen königlichen Kreisgerichts in dem Gerichts» 
1) ein Flügel ⸗Inſtrument, 
3) zwei Fauteuils (Ruheſeſſel), 
5) eine Stutzuhr unter Glas, 
meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung ver⸗ 
kaufen, wozu ich Kaufluſtige einlade. 
Pleſchen, den 21. Oktober 1868. 


ahne, 
Büreau-Aſſiſtent und Auktions-Kommiffarius. 


ausgeführt. 
Hochachtungs voll 


Silberſachen, 


PAR: 
Tuehlager ein 


Gerichtlicher Ausverkauf. 


Breiteſtraße Nr. 13. 

Die zur N. 

räthe und Schuhmacher: Materialien werden zu 
Preiſen im Ganzen und einzeln ausverkauft. 


Heinrich Grunwald, 
Konkurs» Mafjen - Verwalter, 


Verpachtung. 
Es find circa 60 Morgen Wieſen, am Eich⸗ 
waldswege belegen, vom J. Januar k. J. zu ver⸗ 
pachten. Näheres Markt 42. 


60,000 Thaler 


auf Rittergüter 
ſind zu vergeben, große Poſten werden bevorzugt. 


oronowiezſchen Konkurs⸗Maſſe ie a0 
erabgeſetzten 


unter gleicher Firma errichtet haben. 


len⸗, Kommiſſions⸗ u. J 


empfi 


0,000 Thaler 


find auf erfte, gute Hypotheken, mit 5% Binfen 
zu vergeben. 


40,000 Thaler 


auf Hypotheken, Wechſel gegen Unterpfand zu 
vergeben, Vormittags von 8 bis 11 Uhr, Nach⸗ 
mittags von 2 bis 4 Uhr bei 

4. Schmidt, Friedrichsſtr. 8., 1 Tr. 


Dr. Levinstein's 
Maison de santé, 


sie Dr. O. 
strasse 75/76. 


beſtimmt der homdopat 


Berlin⸗Schö Wichtig für Manufakturiſten. 
Berlin⸗ Schöneberg 1112. Ich hg fü Kattune uf ituriften. 
reſp. drucke ich die Karten auf ſolche. 
Leopold Rosenblum, 
Neuer Markt und Biegenftr. 2. 


1 für innerliche, äußer⸗ 
liche und Nerven : Krankheiten, 
Behandelnder Arzt, Sanitätsrath Dr. Le⸗ 


Ke 
Epileptische Krämpfe Gn 
heilt der DES für Epilep- 

illisch in Berlin, Jäger- 

Auswärtige brief- 

lich. — Schon über 100 geheilt. 


EE EE EC 
Schwäche, Frauenkrankheiten jeder Art, Weiß. 
fluß, Syphilis, auch ganz veraltete Fälle, heilt 
kische Spectalarzt 

Eiersdorff, Kochſtr. Nr. 46. II. Berlin, 
von 8—1/,12 und von 3—½6 Uhr. Auch briefl. 


e 
unter Zuther billigſter und prompteſter Bedienung. 
(Fall- 


auf beſtens dazu geeigneten Wagen. 


mir geſtellte Pferde benutzt wer- 

f den können. 

— SB Diejenigen Herren, die daran 
Theil nehmen wollen, bitte ich ſich bei mir zu 
melden. 

Gleichzeitig ſoll dieſen Winter eine Quadrille 
und Carrouſſel⸗Reiten bei Gasbeleuchtung ftatt- 
finden, wozu noch Theilnehmer eintreten können 
Damen und Herren, welche eigene Pferde haben, 
können in meiner Bahn abonniren. 

Poſen, im Oktober 1868. 

Hugo Blennow, 
Stallmeifter. 


AN 


vinſtein. Konſultatlonen der erſten Aerzte 
Berlins. Meldungen zur Aufnahme nimmt 
entgegen d g 
Das Bureau des Maison de santé. in 


Fort 
ſehr annehmbar. 


Konzeſſionirte Privatſchule 

Stenſchewo. 

Behufs Vorbereitung zum Gymnaſium (bis 

—Tertia) nehme ich zu jeder Zeit Penſionäre an. 
an he Behandlung und möglichſt ſchnelle 

chritte werden zugefichert. 


Kamienski. 


Beſte Steinfohlen 
liefert nach Grubenmaß direkt vom Bahn⸗ 
Dote franko vor's Haus oder auf Lager der 


Spediteur 
Rudolph Rabsilber 


in Zeien, 


Qualität. 


edingungen 


ortfahren, Auswärtige, die bald und dauernd Starkes Eichen⸗Kloben⸗Holz, die Klafter 


en a, in Berlin, Kronenſtr. 17., wird 


Für Brennereien 


empfehle Galiziſchen Fenchel⸗Samen billigſt. 
.. Hates et. 


Inwelen-, Gold- und Silber-Arbeiter 
bierſelbſt, Neueſtraße und Markt⸗Ecke Nr. 70. Ae Hase. 


in der Herſtellung aller in mein Fach einſchlagende 


Artikel berechtigen mich zu der ee Laß das geehrte Publikum auf mich Rückſicht nehmen 
reben ſein, Jedermann prompt und reell zu bedienen. 


Alle Reparaturen an Juwelen, Gold: und“ 


ſowie Aufträge werden von mir in kürzeſter Zeit zur Zufriedenheit 


A. Stark. 


Poſen, 27. Oktober 1868. 


Mit Gegenwärtigem beehren uns anzuzeigen, daß wir für unſer 


Zweiggeſchäft in Berlin, 


Scharrenſtraße Nr. 10., 1 Treppe, 


Wir bitten hiervon gefällige Notitz nehmen zu wollen und zeichnen 
Hochachtend 


Gebr. Tobias. 


_ Rudolph Rabsilber in Posen, 
Speditions⸗, Verladungs⸗, Steinkoh⸗ 
nkaſſo⸗Geſchäft, 


lt D zu Speditionen nach allen Richtungen des In⸗ und Auslandes 
Dampfkeſſel⸗, Maſchinen⸗ u. Möbel⸗Transporte 


Am J. November beginnt inf con. Zen. . 
meiner Seitbahneinneor Reit.) Kiefern Schneide- und Langholzver⸗ 
kurſus wozu don und auch von [kauf in der Majoratsforſt Obrzycko. 


Donnerſtag den 5. November c., 
Vormittags 10 Uhr, follen in Oberzyeko (Ober⸗ 
figfo) a. d. Warthe im Gaſthofe der Madame 
Grünberg ca. 2000 Stämme kiefern Schneide⸗ 
und Langholz aus den Jahresſchlägen des Re: 
viers Obrzycko auf dem Stamme unter den im 
Termine bekannt zu machenden Bedingungen 
öffentlich verkauft werden. 

Die zum Verkauf gelangenden Hölzer ſtehen 
in den Beläufen: Pietrowo, 
Chraplewo, Holländer, Stobnica, Pod⸗ 
Liette und Niemiecekowo, und werden vom 

2. k. Mts. ab durch die betreffenden Schutzbe 
amten vorgezeigt werden. 
der Hölzer iſt ſtark und wie bekannt, von guter 


Das Revier Obrzycko liegt zu beiden Sei- Et 
ten in Nähe des ſchiffbaren Wartheſtroms und 
iſt die Anfuhr zum Waſſer eine bequeme. Die 
vorhandenen eigenen Ablagen werden den Her. 
ren Käufern zur Mitbenutzung überwieſen. 
Grünberg bei Obrzycko (Oberſitzko), den 
30. Oktober 1868. 


Gräflich Raczynskiſches Forſtamt. 


Zur Bequemlichkeit für Blumenfreunde habe 
ich außer meiner Gärtnerei (St. Martin 16.) in 


ſten Preiſen anfertige und bitte um od, 


uſpruch. 
A. Krug, 


Kunſt- und Handelsgärkner. 


Raps kuchen, 


friſch und grün, und 


Futtermehle 


geriet hier u. auf allen Bahnſtationen billigft 


A. S. Lehr, Gerberſtr. 18. 
Pflanzen⸗ Ausverkauf. 


Da ich mein Pfianzen⸗Geſchäft vollſtändig 
auflöfe, um mich ganz dem Samen ⸗Geſchäft 
und der Anlagen-Gärtnerei zu widmen, verkaufe 


ich, um ſchnell zu räumen, ſämmtliche 
Pflanzen bedeutend unter dem 
Werthe aus, Gleichzeitig empfehle noch 


echte Haarlemer Blumen⸗Zwiebeln. 
Kunft- u. Handelsgärtnerel u. Samenhandlung 
von Meinrich Mayer. 


Poſen 
5 Königsſtraße⸗ 15 a. 


Freitag den . 
6. Novbr. bringe f 
ich wiederum mit 4 

dem Frühzuge 1 


einen Transport guter friſch. Klare 
melkender Nepbrucher frisch ANDI 


Kühe nebſt Kälbern 
in Keilers Hötel zum Verkauf. 
ama, Viehhändler. 


BR 


25 ſtarke Arbeitsochſen, 
ſich beſonders zur Maſt eignend, 
verkauft das Dominium Parsko 
bei Alt⸗ Beben. 

0 Vom 20. Oktober an ſtehen auf 
dem Domin. Orla bei Kozmin 
n. Böde aus der Herzoglich Anhalti⸗ 
Ee ſchen Stammſchäferei Fraßdorf 
zum Verkauf. 


rünberg, 


Der Bockver kauf aus 
meiner Vollblut⸗Negretti⸗ 
Heerde beginnt den 3. No⸗ 
. vember. Wollreichthum, 
hoher Adel und ftarfe Körperformen 
ſind vertreten. Geſundheitszuſtand iſt 
garantirt. Cudowa und Kreutzburg 
die nächſten Eiſenbahnſtationen der 
Rechten Oder⸗Ufer⸗Bahn. 

Sternalitz bei Landsberg O. Schl. 
von Damnitlz. 


Beilage.) 


Der größte Theil 


mm — —-— 


| 256. Sonntag, Beilage zur Poſener Zeitung. 


Back Verkauf. e Seegall & Tuch 


Wie in früheren Jahren werden am 1. Dezember die Preiſe der aus meiner 8 
Vollblut⸗Negretti⸗Heerde zum Verkauf kommenden Böcke beſtimmt ſein in Bofı en, 


Auf vorherige Anmeldung ſende ich bereitwilligſt Fuhrwerk nach den mir Git e n- und Bauma ferialien- Lager, 


zunächſt liegenden Bahnhöfen Auguſtwalde an der Stargard⸗Poſener Bahn 
empfehlen unter Garantie feuer⸗ und diebes ſichere 


oder nach Friedeberg an der königlichen Oſtbahn. 
Geld⸗ und Dokumentenſchraänke. 


Schönrade N. / M., den 28. Oktober 1868. 
| n 


w... KKK FF: N n u * 
=) Mein Lager couleurter Sei⸗ a B. Dawczynski, E: 
Der Bockverkauf aus meiner Stamm⸗ denwaaren iſt mit allen Neu- 


75 


„) Siren. und Goldwaaren-Lager. ( 


N iechanie bei Bahnhoff i heiten der Saiſon, in überaus 7: weg ? 
neie, f groger uren, TR ES Atelier für Neparaluren, 2 X 
v. Delhaes. I und empfehle: 10. Wilhelmsplatz 10. 


Zwei gut dreſſirte Jagdhunde \ 
— eine 3 Sabre alte Hündin 170 ein 10 rent eech 

Monate alter Hund — find für 30 reſp. que, 

10 Thlr. zu verkaufen beim Schuhmacher⸗ Gros de Londres, 
Meiſter Hanke in Borowiee⸗ f Gros Faille, 


Hauland bei Kuni, ` ` IW Poult de sote satiné, 
La Bäckerſtraße 13 a. find achte Drap de Lyon glace, 


gegenüber dem Stadttheater, 
empfehle mein großes Lager von 7. ren, Regulateuren, Bronce ⸗Tiſch⸗ 
und Wanduhren jeder Gattung, wie S 
Schlüſſel ꝛc. in Gold, Silber und Imitationen, Goldwaaren aller Art ıc. ıc., 
zu billigſten Preiſen und gewiſſenhafter Garantie. 
Reparaturen jeder Art werden ſauber und prompt, billigſt ausgeführt. 
10. Wilhelmsplatz 10. 


"UOqIERyor] 


UOJSOJueIJLIg Up u 


Das optiſeh⸗mechaniſche Geſchäft vonn 
ſchwarze junge Pudelhunde Tafletas r ayé, 


d f wc: sl Drosuets fagonne eto, J. R. Gaebler e Poſen, Bergſtraße 9., 
| Ion Hab bu nase. a Seetig I bote ale Geng erlaubt ſich hierdurch ſeine ſämmtlichen, obiges Fach vertretenden 
Damen ⸗Filzhüte, fertig garnirt, von schwarzer Seidenstoffe, Artikel in größter Auswahl und zu billigſten aber feſten Preiſen 
20 Sg an, empfiehlt A. Lan e, schwarzer u. couleurter dem hochgeehrten Publikum zu empfehlen. 
Friedrichsſtr. 33. ur i 


Großer Ausverkauf 


von neu angefertigten Damenmänteln in 
Sammet und Velour, ebenſo von feinen Long⸗ 
Shawls und echten P 
Bournesse, Wilhelmsſtr. 9., 
im Appel ſchen Haufe. 


Magazinſtraße I., neben dem königl. Kreisgericht, 


* 
Robert Schmidt empfiehlt unter Garanfle u @ ßergewöhnlich billigen Preiſen: 


An „Mechanit, mit ſehr ſtarker Eiſen⸗Verſpreizung, vollem und 
Salon⸗Flügel nn reichem Ton; 
(vorm. Anton Schmidt). geſang 5 


Stutz⸗Flügel, Wiener Mechanik, von anerkannter Güte, zu bedeutend her⸗ 
CCC EEN) ‚> 
` Eine Auswahl von Stoffen und fertigen abgeſetzten Preiſen. 


Im Hutgeſchäft bei A. Schultz ey H ` 
| in Pofen, Breslauerftr. 14., find aller le rungkttcen bei Pianinos . eren? "Sen die berühmten amerikaniſchen kreuzſeitigen 
Art its und andere Sand | J. Urbankiewicz, 17" `" Sonntag, 


in bekannter Güte wieder vorräthig. 


. 1 in, Bean H. Foerster, 
ES Mäntel, Jaquettes und Jacken 23 Optiker und Medaniker 


1. November 1868. 


Ich wohne jetzt 
Große Gerberſtraße 29. 
mas Ir. Holzmann. 
Als Friſeurin empfiehlt fi 
E. Hasp, Kloſterſtr. 15. im Keller. 


In dem Mädchen- Inſtitut unterrichtet die ug, 
8 20 geprüfte Lehrerin in folgenden 
Lehrgegenſtänden, als: Muſik, fremden Spra- 
chen, Realien und weiblichen Kunſtarbeiten, und 
iſt auch bereit, außerhalb des Hauſes Privat- 
unterricht zu ertheilen. 


Albertine Meister 


aus Breslau, 
kleine Gerberfiraße Ar. 4. 


7 a 
Meinen geehrten Damen hiermit 
die ergebene Anzeige, daß ich von 


beute ab Mühlenſtraße Nr. 20. 


Meuſt. Markt), im dritten Stock 


pieluhren und Spieltaſten, Ketten, wohne. 0. Kartmann, 


Damen ⸗Schneiderin. 
P Zur gefälligen Notiz. 
owohl denjenigen Gicht⸗, Hämorrhoi⸗ 
dal⸗ und Bleichſucht⸗Kranken, die de in 
Behandlung habe, als auch denjenigen, die meine 
Hülfe in Anſpruch zu nehmen beabfichtigen, hier · 


mit zur Nachricht, daß ich von Koburg na 
Berlin übergeſiedelt bin. ken, 


Dr. Müller, 


jetzt Berlin, Mauerſtr. 63., 1 Tr. 


8 te. T —— — "EL TT Se — EC EE DE ER EE Fbra e gratis und franko. 
ga, Markt drr. 68. Die Pianoforte⸗Fabrik von C. Ecke in Poſen, . Bilnpeebemmitieite Beet 


Meine konzeſſionirte 
Knaben⸗ und Mädchenſchule 
kleine 5 
Gerberſtraße H 
nimmt täglich neue Zöglinge 


Julius Cohn, 


Lehrer. 
Alten Markt 47. 


KR 5 und Kinder empfiehlt in großer Auswahl die Confektions- 25 m 6. u. 7. gr. — 6. u. 7. H 
d 1 von er att f = iſch ehlt x 
H | ein Lager von optiſchen, mathematiſchen, La er 
F. W. Mewes, Markt 67. 1 geliehen and ee | 0 
NB. Beſtellungen jeder Art werden ac und ſauber ausgeführt. aa eh, Inſtrumenten 1 zu billigen Preiſen. 8 Spes, Nite 
Unterzeichneter empfiehlt für die Winter⸗Saiſon An fertigung Reparaturen Opernguckern, ernröhren, ge 


Filz ß Stiefeletten Apparate. halb auf das Schnellſte effektuirt. 


für Damen, Kinder und Herren. = 


werden aufs Sauberſte pünktlich, reell und en, Thermometern, Barometern, 
""pharifger ene naß billig ausgeführt, ewe Zlufträge nad außer. itte e 


robern ꝛc. ꝛc. 


Ein Optometer (Augenmeſſer) ſteht dem hochgeehrten Publikum gratis zur Dispoſition. 


Dieſelben ſind in den eleganteſten Pariſer Fagons aus feinſtem fran, . 
öftfchen Bits gearbeitet, mit Lackleder befegt und Doppelſohlen (Randſohlen) verſehen. Sie Filzhüte für Damen 
ng abfolut vor Kälte und Froſt, find waſſerdicht, jo daß fie im Schnee- und Broftwetter runde, A Stud 4 Ser 
getragen werden können. x Hut⸗Fagons ? Gapottförmig 4 Dd. 2585 

Damen: Stiefelletten von feinem Filz in grau, braun dee und d 
oder ſchwarz, mit Lackbeſatz, Doppelſohlen und Abſatz mit Gummizug od. Knöpfen, A 3½ Thlr. — 2600 halbrunde 5 re X 


ohe Ingarfa On % Tur. ſind billig zu verkaufen bei 


G. Taube 
Dieſe für Mädchen 22/, Thlr., für Kinder 2 Thlr. Meine Gerbeeftrape Ay 


H erren: Stiefelletten aus Weem gig, mit Doppel. in Ponnyful wert 
ſohlen, Rindslad und Gummizug, 4½ Thlr. En b Irmer ` 
Auswärtige Herrſchaften belieben einen alten Stiefel oder das Länge⸗Maß der Bußfohle jwei Braune, und Jahr alt, nebſt Geſchirre 
| einzuſenden, worauf fie verſichert fein können, ein genau paſſendes Paar umgehend zu erhalten, und einem neuen Britſchkenwagen, ſind billig 
— im Nichtfall gern umgetauſcht wird. aus freier Hand RB eer Näheres in 
pri, 


Berlin. Filsner's Höt 


Eine ſtarke vierfpännige, faſt neue Dreſch⸗ 
10. Spittelmarkt 10. 


Dof⸗Lieferant Sr. Majeſtät des Königs. 
ſchoſſenen Lefaucheur⸗Doppelflinten und Fleiſchhackmaſchinen 


Eine Parthie ſehr vorthellhaft erſtandener 3 1 d 05 ew ehre 
Leinen, verkaufe ich in einzelnen Stücken, H D Büchsflinten, ZFündnadels, Schnell⸗ | 
laut Fabrikpreis. K 82 manska Fabrikat von Jos. Offermann, lade, verbeſſerte Laucaſter⸗, Central⸗ verbeſſerter Konſtruktion, 
end 


Peneil 


Depöt in Paris: 
bei A. W. Faber, 
12., Boulevard de Strasbourg. 


um Verkauf in der . Moegetinihen 
Maschinen- Babrit in Poſen. 8 4 


Fabrikpreisen zu verkaufen. 


Büch ſenmacher in Poſen. 
Empfehle mein großes Lager von gut einge-] 


Büchſenmacher in Köln am Rhein. euer⸗ und gewöhnliche Doppelflinten, 


tr. Nr. 2. Einzige Medaille in Bromberg 1868. je deren Güte ich garantire. 
2 C Ieinſache von 2½ Thlr. an, Alte Gewehre werden beim Kauf angenom Ofenvorſetzer 
Gaskronen Leen dae U. ae. 10% Jagd. Ut ier? Kei Vi 155 alle Arten 6 e „ 
N . amade. u. patent. agd-Utenfilten find bei mir zu haben. 7 
Lefaucheu gg M * . 2 nd ocher, 


jeder Art liefert die Fabrik von] Revolver, Büchſen, Jagdgeräthe jeder Art, Eini e gute Drel rollen Mlätteii; 
Schaefer & Hauschner, |gmpfiebtt in großer Auswahl, bei 14tägiger|nepen billig E q Gas Plätteiſen, 


7 d jeder Garantie, 
Berlin, Bricbrihsfe. 225. Probe Jol Offermancıs Filiale, 


Bronce-Gießerei. Königsberg 1. Pr., Tragh. Pulverſir. 18. | Schwedische Sicherheitszünder 
rn SE CSC ohne Phosphor und Schwefel, nur an den Rän⸗ 
dern der Schachteln entzundbar, vom Hohen en 
— [Polizeipräſidium in Berlin ganz bes ft 
ſonders empfohlen, werden vom unter 
zeichneten Generale Depot in Kiſten (von 
100 Packeten a 10 Schachteln) & 7 Thlr. per 
Caſſa verſandt. 
Hermann Neupert, Leipzig. 
Ein Mah. Flügel iſt billig zu verkaufen, oder 
auch zu verm. Nah. Bergſtr. 6., Parterre rechts. 
N Sonntag, den 8 
d 1. November er. PI 
trifft mit dem Ma 


inkgießerei für Kunſt und Architektur.] Repoſitorien, Glasſchränte v billi 
Phologr. Abbildungen zur Anſicht. zu aan Fa Bergftrahe d., im Eckladen. S 


Ringöfen 
zum Brennen von Ziegeln, Kalk, 


onwaaren, Cement und Gips, 
La von Hoffmann & Licht, 


erſparen zwei Drittel Brennmaterial und geben bei richtiger Behandlung einen viel gleichmäßi⸗ 
| En Brand als Oefen alter Konſtruktion. Jeglicher Brennſtoff ift verwerthbar; 400 folder] 
efen find in verfchiedenen Ländern bereits im Betriebe. Weitere Auskunft, Beihreibungen, | ët: 


joritz Brandt, 


again für Haus- u. Küchengeraͤthe, 
a 


Für Bruſtleidende. 
Das bereits feit länger als 15 Jahren 
rühmlichſt bekannte Hausmittel 


weißer Bruſt⸗Syrup 


1 e ich. —Frühzuge ein Pp von G. A. Mayer in Breslau iſt echt zu 
Zeichnungen, Atteſte ac, unentgeltlich i d H fi Transport guter friſchmel⸗ GH =. haben in Flaſchen & Thlr. u. A 15 Ngr. 
Fr e 1 0 mann, kender netzbrucher rr in Poſen bei 


Gebr. Hraym, Wronkerſtr. 1. 
Jsidor Busch, Sapiehaplat 2. 


BETEN. 
Baumeider und Vorſitzender des deukſchen Vereins für Fabrikation Kühe nebſt Kälbern 
J. N. Leit geber, gr. Gerberſtr. 16° 


eln, Kall, Cement ıc. 
. zum Berfauf n Weiters Hotel ci 


| von Zie 
| Berlin, Kesselstrasse Nr. 7. "Kiakow, Biepändler 


M. Turnor & Coo. 


Metallic Pens, Pen-Holder and Ever-Pointed 


Schützenſtraße Nr. 7. Eismaſchinen „ neueſte, in welchen 
4 Sorten Eis zugleich bereitet werden S 
nnen 


U 
empfiehlt 5 großer Auswahl zu billig⸗ 
e 


Works, 


Icknield, Port Road, Birmingham. 


Depot in New -Vork: 
Foot of 42. Street, 
East River, 


Wir machen hiermit die Anzeige, dass wir Herrn 


| G. H. Michaelis in Posen, 

Maſchine mit Kleereiber und Göpel, ftebt| das Depöt unserer Fabrikate für sämmtliche Staaten des Zollvereing, 
Oestreichs, Russlands, Schwedens und Dänemarks 
manm übergeben und damit in den S setzt haben, zu unseren ei 
A. Hoffmann, 65 in den Stand ge seren eigenen 


M. Tumor ck Co. 


Das alleinige Depot 


Kohlenkaſten und Eimer, Ier en Sabre gegen Gicht und 


Rheumatismus ie beef. 
Cairitz ſchen 
Waldwollprodukte 


aus Remda in Thüringen 
SC ſich für die Provinz und Stadt Poſen 


" Eugen Werner, 


ilhelmsplatz 5., 

H. Kürsten ffe, 
Bergſtraße 14. 

M. Plasterk in Grätz. 


rkt 55., neben der Möbelhandlun ( Gët * 
von S. Kronthal & Söhne. a Grus · Thee ven 3 pr. Pfd. 


M d d'A H D D 
feiner ſchwarzer Thee (Souchong) von! ½ At. 
ab, offeriren 


Gebr. Miethe, 


— Sapiehaplatz 1. 
Magdeburger 
Weinſauerkohl 

empfiehlt 


J. N. Leitgeber. 


6 
Walliſchei in der Apotheke it Breslauerſtraße 18. iſt eine fein möbl. 


Glycerin ⸗Präp arate Grünberger Veintrauben verſetzungshalber eine ſehr freundliche, geräu⸗] Stube, 3 Tr. rechts vornheraus, zu vermiethen. 


- F ? de ich, ſoweit die Vorräthe n mige Wohnung (drei Zimmer nebft Zubehör)! ei t möbli >= 

za der Fabrik von N. L. Gere in Dresden, welche Déi gegen ſpröde und ot, verſen x K , Zwei elegant möblirte Zimmer 

e ee beilfam N und ſich dadurch einen lc Ruf erworben x 1 5 pro Brutto- Pfund. Demmächft Bettes ſiab in verderben de = BE 26 — mit 
d Met - : d . eſſen unter E. 8. 

haben, empfehle ich wiederholt in allen Sorten ebenſo Backobſt: Pflaumen 3½ Sgr., ohne St. E. Bëoionst/, St. Martin 2. Jan die Expedition dieſer Zeitung abzugeben. 


d A A j 3 5 es ur S Srel E - 
Mandel: und Honigſeife E e daumen - Mus], Bäcerſtraße 14.“ Segen, ein fein mo.] @eünftrape Nr. 1. im Haufe des derm 


aus derſelben Fabrik, als vortreffliche milde Toilettenſeifen zu fernerer geneigter Beachtung, zug Sgr. ganz feſt Se pro Netto- Pfund. blirtes Zimmer zu vermiethen. Niklas ift eine Wohnung im 1. Stock, beftehend 


Jabrikpreiſen. L H D h er Aepfel 1½ dis 2 Thlr. pro Scheffel, Sür eine anftändige einzelne Perſon ift ein aus 4 Zimmern, Küche mit Waſſerleitung ſowie 
u wig P EN ze ner, Wallnäſfe KS, Die pro Schon. Seile, kg SE e Möbel 50 d dere Con Gutt Cala 

iedri 2. „roth und weiß, I Sgr. pro Quart, 8 Sgr. freundlichen Familie ſofort zu vermiethen, Zuſzimmer für die Hausleute Kammer, Holznie- 

Poſen, Briedricheſt aße 12. Jealte, roth und weiß Pan 9 erfragen im Kohlenplatze große Ritterſtraße I. [derlage, Keller, Remiſe und Stall, — 


h S — pro Flaſche. Flaſchen und Emballagen franko 


S D S Izu vermiethen. Näheres am Orte. 
Den geehrten Consumenten unserer Weine Ké Gustav Sander Magazinſtraße 3. Eine große und eine mittlere Wohnung find fo- 
lauben wir uns die ergebene Mittheilung zu machen, dass wir für die in Grünberg i. Schl. (neben Sterns Hotel) ift ein elegant möbl. Zim- fort zu beziehen Nr. 5. der großen Gerberſtraße. 


mer ſofort zu vermiethen. Näheres daſelbſt. | Ein möbl. Zimmer nebſt Kabinet fof. zu ver- 
St. Adalbert 41.542. eine möbl Stube zu verm.Imiethen. Näheres Kanonenplatz 10. im Laden. 
ECH Norddeutscher Lloyd. 
Regelmäßige Poſtdampfſchifffahrt 
Bremen und New york, 


„„ Southampton anlaufend. 

Von Bremen: Von Newyork: Von Bremen: Von Newyork: 

D. Union 7. Rovbr. 3. Decbr. D. Main 28. Novbr. 24. Decbr. 

D. Deutſchland 4. 10. D. Sanfa 5. Decbr. 31. 
„Rhein ZI. = bës 1. Amerika 12. 7. Jan. 1869. 
ferner von Bremen jeden Sonnabend, von Southampton jeden Dienſtag, 

Paſſagepreiſe bis auf Weite e Kee 
aſſagepreiſe bis auf Weiteres: e e aler, te Kajüte 100 x 

Zwiſchendeck 55 Thaler Courant inkl. Beköſtigung. ind 10 Sahne u ale 
Plätzen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler. 
acht Pfd. St. 2. mit 15% Primage pr. 40 Kubikfuß Bremer Maaße. Ordinäre Güter nach 


Uebereinkunft. 
Bremen und Baltimore, 
Southampton anlaufend, 
1 1 88 Er Wier Bon Bremen: Bon Baltimore: 
Berlin Dezember Jan. 1869. p. 
D Baltimore | Jan. 1889. Balli 8 IK Berlin 1. Febr. 1869. 1. März 1869. 
erner von Bremen und Baltimore jeden Erſten, von Sout 
Vierten des Monats. e 
Paſſagepreiſe bis auf Weiteres: Kajüte 120 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Ert., Kinder 
unter 10 Jahren auf allen Plätzen die Ge Säuglinge 3 Thaler. 
Fracht bis auf Weiteres: Pfd. St. 2. mit 15% Primage per 40 Kubikfuß Bremer Maaße⸗ 


Bremen und New-Orleans 
ausgehend und rückkehrend Southampton und Havana anlaufend: 
get Wetter? 2 II. ges 
aſſagepreiſe nach Havana und New⸗Orleans: Erſte Kajüte 200 Thlr., jü 
150 Thlr., Zwiſchendeck 55 Thlr. Courant. en ma 
Fracht Pfd. St. 2. 10 mit 15%, Primage per 40 Kubikfuß Bremer Maaße. 


Wintersaison unser Lager in Posen mit daß) wv ai . 
best ausgewählltesten, ne 8 be Januschek’s Lagerbier 
sehen haben, wovon wir vorzugsweise die sehr gut entwickelten r zun ; 0 N 
Jahrgänge hervorheben. Die Verkaufspreise sind so gestellt, aus Schweidnitz feinſter Qua⸗ 
wie wir dieselben in unserem Hauptgeschäft in Berlin haben Illität hält fortwährend auf 
und zwar unter Abrechnung des uns als @rosshändler gewähr- f 0 H u 

tn Steuer-Rabatls von 20 Procent. Wir machen [Lager C. Hollmann. 
um so mehr darauf aufmerksam, da wir seit Errichtung der Zweig-Nie- La Rosa, J. J. Pico, Caban- 
derlassung in Posen das Grosshergzogthum durch unsere Reisenden I Ras, fowie andere BT Cigarren zum 


ferner nicht mehr besuchen lassen, und die Expedition in Zukunft von Li da 18%, Thlr., 100 Stuck 2 Thlr., 


Posen aus stattfindet. J. Zapalowski, 
Berlin und Posen, October 1868. Breslauerſir. 35. 


Th. Baldenius Söhne, 


Wein- Grosshändler. 


Cigarren. 


Wir empfehlen als ganz vor⸗ 
züglich und preiswerth: 
EI Tulipan, 1 & 1 Töle pr. 100 Stüd. 
Espanna 1 Thlr. 10 Sgr. pro 100 Stück. 
Golonarina, mild 1 Thlr. 15 Sgr. 
Rodriguez, kräftig! pro 100 Stück. 
Morenita, mittelſtark ! Thlr. 20 Sgr. 
pro 100 Stück. 


Rio Seco, leicht | 2 Thlr. pro 


Neue Citronen, befte neue Prünellen, 
An offnen Krampfadern Maronen, Trauben ⸗Roſinen, Schal - Mandeln, 
Jahre leidend, wurde ich nach Zmonatlicher [Tafel- und Kranzfeigen, ſowie befte dies jährige 
Anwendung der Univerſal⸗Seife des [türk. Pflaumen, franzöf. geſchält. Backobſt und 
Herrn . Oschinsky, Breslau, große Gebirgspreiſelbeeren empfiehlt billigft 
Karlsplatz 6, von meinem böſen Scha⸗ Kletſcho fl. 
den glücklich geheilt, worüber Herrn — ——— — — — $ 


Oſchinsky den beſten Dank abftatte. 0 [ 
RH, b. Breslau, 4. Sept. 1868. E lower 


"a Dolifaleh⸗Dauer⸗Rüßchen 


b Béi * e BR ie en Gicht Beim Beginn meiner Dauerrübchen⸗Ernte 
m den Händen, Sep diefelben bis empfehle ich dieſe föſtliche aroma: 


Folgueras, mittel 

EA de Cuba, mittel 100 Stüd. 

Flor de Cabannas, | 2 Thlr. 15 Sgr. 
leicht u. kräftig pro 100 Stück. 


Patria, kräftig 
Nontera, leicht 3 Tölr. pro 100 EH, 


ur Unförmlichteit dick waren. Ich ger b 24 11 Fietori li 3 .15 - 8 

Fee d Del vergeblich, re die reiche Frucht als wirkliche De⸗ N Ze 100 Gei " Nähere Auskunft ertheilen ſammtliche Paflagier-Erpedienten in Bremen und deren in. 
Kur in einem Bade. Nun wandte ich die [g; CC Luija Miller, importirt leicht“ 4 Thlr. p. Umdisde eue ee die Direction des Norddeutſchen loyd. 
Sſchinsky'ſchen Geſundheits⸗ und likateſſe und versende davon fraukof Pertecta, mittelftart 100 Stuck. Crüsemeann, Direktor. II. Peters, zweiter Direktor. 


Univerfals Seifen (aus der Niederlage | [Station Zehlendorf gegen Nachnahme oder 
Theodor Wiſch in Görlitz) mit ſo gutem [Einſendung des Betrages dé Scheffel inel. 
Erfolge an, daß ich vollſtändig geheilt [Tonne für 1¾ Thlr., I Scheffel 3¼ Thlr., 
bin. Nachſt Gott ſage ich dem Erfinder [2 Scheffel Bn, Thlr., 3 Scheffel 8%, Thlr. 
Herrn J. Oschinsky, Breslau, [[Konferv.⸗ u. Zubereit.⸗Methode füge bei 
„ 6, meinen innigſten wärmſten | [und verpade die Rüben gegen Froſt gefchügt. 


N. ultersdorf n Böhmen, 10. Sept. 1868. Fritz Hessling in Teltow. 


Joseph Dressler. 0 Ik Bean 
5 Täglich frische Austern 


Maravilla) ` 
Florita 5 Thlr. pro 100 Stück. 


ſowie hochfeine Hamburger und 
importirte Cigarren bis 20 Thlr. 
pro 100 Stück. 

Gefällige auswärtige Aufträge 
werden prompt ausgeführt und 
etwa nicht Konvenirendes gern 
umgetauſcht. 


J. D. Katz & Sohn, 


In Poſen ertheilt nähere Auskunft und ſchließt bündige Schiffs 
der königl. Regierung koneeſſtonirte Kap EE 


= 173 General > Agent Leopold Goldenring. 
Hamburg-Amerikaniſche Packetfahrt-Aktiengeſellſchaft. 
Direkte Poſt-Dampſſchiſſfahrt zwiſchen 
Hamburg und New⸗ York 


Southampton anlaufend, vermittelſt der Poſt⸗Dampfſchiffe 


ud Univerſal⸗Seiſen find zu haben J ` f K alität 

Boten: ne ER ER il vor züglicher Aualität, Wilhelmstraße — mu Hammonia, Mittwoch, 4. Nov. Cimbria, Mittwoch, 2. D 8 
Czempin: rest, Erün; Kem⸗ Strassburg Gänseleber- — Germania, dito 11. Nov. 8 u 1 vier? wb 
pen: #4. Schelenz; Krotoſchin: 22 e N) zur diesjährigen Kölner Allemannia, dito 18. Nov. eſtphalia, dito 9. Dec. e 
20. Lesen? Grätz: A. Bietzects [Pastete U, Gänseleber- Looſe Dombau⸗ Lotterie, Gewinne Holſatia, dito 25. Nov. 3] Sileſia (im Bau). 8 


Paffagepreiſe: Erſte Kajüte Pr. Get. Thlr. 165, Zweite Soit: Pr. Ert. Thlr. 100, 
Zwiſchendeck Pr. Crt. Thlr. 55. 
Fracht Pfd. St. 2. — pro 40 Hamb. Kubikfuß mit 15 % Primage, für ordinaire Güter 
Briefporto von und nach den Verein. Staaken 4 Cr Brief bezei 
n un . 5 efe zu beze Sams 
burger Dampiihitf“, eee 


u. zwiſchen Hamburg — Havana — u. New⸗ Orleans, 
auf der Ausreiſe Havre, auf der Rückreiſe Southampton anlaufend, 
Teutonia 1. December, Bavaria . . 1. Februar 1869, 

Saxonia 31. Dezember, Teutonia 1. März —— 
Paſſagepreiſe: Erſte Kier? Loi — cd — Kajüte Pr. Crt. Thlr. 150, 
wiſchendeck Pr. Crt. Thlr. 55. 

Fracht Pfd. St. 2. 10. t 
wa SE 1 Schiele per ton von 40 Hamb. Kubikfuß mit 15 % Primage. 

ARTE une Zelten; Lee Miller's Nachfolger, Hamburg, 
Ur Preußen zu 4 
e deeg Eat, zur Schließung der Verträge für vorſtehende Schiffe allein kon 

CE. atzmann in Berlin, Louiſenplatz 7. und Loui ; 

und deſſen e i e, Deeg, 
und gut empfiehlt billigit Klet — ͤ ͤ— Eharig 1 Daten, Benn 
K — REN E eg Auskunft: Mermstein’s Cl.] Die vielen anderweitigen Bewerber Ein verheir. Landwirth, der 
Hamburger „foſcher Fleiſch⸗ garren- Handlung, unterm Rathhauſe. um die hier frei werdende Aſſiſtenten⸗ 20 Jahr Güter der Mark bewirth⸗ 


€ ! i Ve 
WAATEN, e. Rabbinat anerkannt, empfiehlt im erften Stock ift au vermiethen Stellung wo ni auf Helen Wege dieſſchaftet, zuletzt bis vor 2 Monaten 
a 5 b ſt zu v n Nachricht von der bereits getroffenen 
A E H 2 L R ke de 
68 F. Fr Omm, Sedan 7. St. Mart. 60.,im2 Ste. ind ein oder 


Pleſchen: @. Fritze; Rawiez: . d Thaler 25,000, 10,000 5000 
A. E froacbe ` I TPrüflel-Wurst und Ve-|2000, 1000, 500 x. zu einem Thaler 


(att roneser Salami, Kieler gege- Zanen 
Heilmittel „ Kleler 
gegen 


S ART 7 in Poſen, Wilhelmsſtraße 4. 
Sprotten, Christiania-|, engm ur be, abe 
1 H 7 2 D egenes Haus, welches zur Anlegung jegweden 
blutendes Zahufleiſch. Anchovis R geräucherten Handelsgeſchafte, Gaſthofs, Wein und Brannt- 
Vielfache Heilmittel waren nicht im wein⸗Ausſchanks geeignet iſt, welches Letztere in 
Stande, mein ſtets blutendes Zahnfleiſch, 
rheumatiſche Zahnſchmerzen und ſtete 
Zahnſteinbildung zu heilen, bis ich das 


LU 2 
ae Alle Idemſelben ſchon bereits über 50 Jahre egiftirt,\ift 
d h 6 | d | d d f 8 V Riesen fofort oder auch vom J. Januar 1869 zu ber. 
Neunaugen u. Hamburgerſ zz Mute, Details And bei der Brau 
angerühmte Anatherin⸗Mund⸗ 
waſſer“) verſuchte, welches nicht nur 
obige Uebel beſeitigte, ſondern meine 


Rauchfleisch empfehlen |WW; Thecla Braminska = 
Zähne gleichſam neu belebte, und den Ta- 
baksgeruch beſeitigte. Verdientermaßen 


\ 5 Ein gut möbl. 2 fenſir. Zimmer, 
Th. Baldenius Söhne. , gtx ‚sui ang Sot 
ertheile ich hiermit öffentlich dieſem Waſſer 


das gebührende Lob und dem Zahnarzt 
Popp in Wien den wärmften Dank. 
Wien. 
Freiherr v. Blumau m. p. 
*) Zu haben in Poſen bei 
D. Kirsten’s Wwe, Bergſtr. 9 


Wahl für die qu. Neubesetzung empfan- wi Henſchat von 3 Rittergütern 
Alt S Verl-Caviar Grün. zuderf. Weintrauben empf. Kletſchof, [Dei möblirte Zimnier fofort zu vermiethen. gen. Wzig chow p. Kobylin i. Pojen, [HN Vorwerken der Prov. Poſen 
emp 


Einer unständigen Dame lan ein Kiss Ze, am 25. Oktober 1868. adminiſtrirt und ſequeſtrirt hat, mit 


ingen und empfehlen DE gis nachgewieſen werden bei jungen Eheleuten] Gräfliche Oekonomie⸗Adminiſtration. beſten Empfehlungen, ſucht eine 

g h 1 annku en, Zu erfragen Neueſtr. 70., De 3 g vorn] Einen tüchtiger Buchbinder⸗Gehülfen 5 = „Ion ek 

Gebr „Ander Sch. en beute ab täglich mehrere Mal frisch, em- heraus dei: manhala, Imünfcht baldigft und erhält dauernde Beſchaf. dur 8 . r. b 

5 Ipfiehlt die Konditorei von Wilhelmstr. 2. Parterre ift ein mödlir⸗ [tigung beim Buchbindermeiſter urch die Poſener Zeitung sub O. 
Ce Friſche große 4 Nawrocki tes Zimmer zu vermiethen. 4. Horn in Landsberg a. W. NI. 1000. 

5 e 9 | Cine große berrſchaſlich Wohnung in der . ` gie Epet-2nfbetier. 33 eer alt 


fl 
Ein Kommis verheirathet, kinderlos, in Stellung, welcher 
und ein Lehrling 10 Jahre auf den größten Zuckerfabriten in der 
finden zum ſofortigen Antritt in meinem J Provinz Sachſen wirthſchaftete, den Rübenbau 
Kolonial. und Farbewaaren-Geſchäft En- gründlich verſteht, ſucht in einer Zuckerfabrik. 
gagement. J. Blumenthal. irthſchaft oder anderen Oekonomie in dieſer 
FFP ew en 8 aum I. Januar oder 
Ein Lene Apr „Adreſſen b. m. F. 2.4 44. 
Ein Lehrling findet unter günftigen Bedin⸗ 
gungen ſofort ee im Mode⸗Magazin IDEE — diefer Zeitung abzugeben. 
eleganter Herren» Garderobe von 5 Die junge Dame welche Dienſtag einen Re- 
ma Cohm Zen: Markt 67. genſchiem vom Küfter der Kreuzkirche abgeholt 
Auf dem Rittergute Ludom, Kreis Obornik, Sal ei Ben ihn St. Martin Nr. 19. bei 
werden unter ſofortigem Bett es perfekte Buſſe abzugeben, da ein Irrthum vorliegt. 
Köchin und ein Stuben nädchen, welches 5 . 
zu nähen verfteht und mit der Waſche gründ⸗ Ich warne hiermit Jedermann, 
lich Beſcheid weiß, geſucht. meiner Ehefrau Emilie, geb. Müller, 


` Würſtchen, Saucischen, rohe und gefochte] I. Januar f. zu vermiethen. Von wem, 
U. empfiehlt holsteinsche SOech EE a gekoch ſagt die Expedition dieſer Zeitung. SCHT. Was aggies aus Silz⸗Värk f 
` H Markt 71. im I. Stock ein Geſchaftslokal, — EE EE ilz⸗Bärkrug, auf meinen Na⸗ 
d Dutzend 12 Sgr., eng- Julius Hirsch, im 2. Stock ein möblirtes Zimmer zu vermiethen. e men etwas zu borgen e nod) zu vers 


„ e Krämerſtr. Nr. 6. D tbeter Brenner gefucht, der mit dem Nafchinen- abfol d ` 5 aech 
lische à Dutzend 18 Sgr. su... Stat mr al Wilhelmsplatz TS. Deeg E gen, denn ich erkläre hiermit 
8 wisder eingetroffen. re 3 Stüc 6 Pf. ist ud em großer Laden H. neuer Einrich- Nl. See" 1869 ein Wirthſchaftsſchreiber daß ich für die von ihr gemachten 


Seehechte und See. ehe 15. ____|Bele-Einge Sapiehapiatg 6. — beftehend 


D aus 7 Zimmern, Entrée, Küchen- und Keller: 


Zander empfangen heut) Zur gütigen Beachtung! Jesu, eue Biesen, tann fofort ge 
Nachmittag Einem geehrten Publikum die ergebene gn, Jau zum I. Januar k. J. auf längere Dauer 


t i vermiethet werden. 
a ie nn Auch find hm nämlichen Grundſtücke zwei 
W. F. M ever & Co. Berliner Weiß⸗Bier's agenremifen und zwel dor ande 8. acc 
Wilhelmsplatz Nr. 2 S errichtet hube, und verkaufe die 1, Flaſche mit RE NEEN be 
3 ee ee 12%, und die ½ Flaſche mit Mie Eine elegante h te Wohnung 
Ki . T. Hofmann, Reſtaurateur, err 
Austern erhalte täg- —Nanonenpl. 10, Ce Magazinftr. in der Neuftadt, beſtehend aus 5 — 7 
| 1 , ya Leberwurft, Bratwurſt, ara [Simmern nebſt Pferdeſtall, Remiſe und 
lich frisch per Eilgut E . 192 ſonſtigem Zubehör, ift ſofort oder zum 


Cervelatwurſt, Wiener⸗ 


2 2 tung, ſowie mehrere zuſammenhängendeſund ein Gärtner. i 
A L. Silber stein, E. Güttler, Ke lerräume eiert zu vermiethen. Meldungen mit Abſchrift der Zeugniſſe. 8 aufkomme. 
d Breslauerſtraße 20. Halbdorfſtraße Nr. 8, Parterre ift ein] Geübte Schneiderinnen konnen ſich melden im anz Semmler Jun., 
Wilhelmspl. 4. (neben Hötel du Nord). Walliſchei 98. freundlich möbl. Zimmer fofort zu vermiethen. [Konfektionsgeſchäft Wilhelmsſtraße 9. Gaſtwirth in Mauche. 


K 


4 
5 Thaler Belohnung. Tuning. 

Am 25. d. M. auf dem Wege von Oſtrowo 
Hühnerhund engliſcher Race, ganz ſchwarz, 
kurzes glänzendes Haar, die Krallen bei den 
Vorderfüßen weiß, und auf der Bruſt zwiſchen 
den Vorderbeinen ein handgroßer weißer Flecken 
und auf den Namen „Garcon“ hörend, verlau- 
fen. — Derjenige, welcher ihn wiederbringt oder 
nachweiſt, bei wem er ſich aufhält, erhält obige 
Belohnung. 

Vor Ankauf wird gewarnt. 

Karmin bei Pleſchen. 

Dominial⸗ Verwaltung. 


Leitgeber 


— 


Bei Ernſt Tambeck in Thorn iſt erſchi 
nen und vorräthig in der Buchhandlung von 


M. Leitgeber sten, u 


helmsplatz 3. Ka 
re möwisz po polsku? 
oder: 


Polniſcher Dolmetſcher, 


enthaltend: 
polniſch⸗deutſche Geſpräche, Redensarten 
und Vokabeln, nebſt grammatiſchen An 
deutungen und Regeln über die Ausſprache. 


iebente, neu durchgeſehene und ſehr ver- 

$ : mehrte Auflage. 
Preis broch. 12½ Sgr. 

Von anerkannt tüchtigen Lehrern der polni⸗ 
ſchen Sprache iſt der Verlagshandlung zu wie⸗ 
derholten Malen die Verſicherung gegeben wor⸗ 
den, daß vorſtehendes Uebungsbuch ein ganz 
vorzügliches Hülfsmittel ſei ſowohl für die⸗ 
jenigen, welche die polniſche Sprache grammati⸗ 
kaliſch erlernen, um es neben der Grammatik zu 
gebrauchen, als auch hauptſächlich für diejenigen, 
welche ohne die Grammatik methodiſch zu ſtu · 
diren, in kurzer Zeit die im Leben vor ⸗ 
kommenden Umgangs⸗Geſpräche ſich zu 
eigen machen wollen. Der Inhalt des Buches 
verbreitet ſich über alle Verhältniſſe des er, 
kehrs und geſchäftlichen Lebens und iſt daher 
Jedem, der 15 Kurzem die in dem Verkehrsleben 
vorkommenden Redensarten ſich erwerben will, 
nicht genug zu empfehlen. 


ſiologie genommen hat. 


desheere. 


In der C. J. Winter'ſchen Verlagshand⸗ 
Kë und ten ift erſchie· 


über Raſzkow nach Karmin hat ſich ein] nen und vorräthig in Poſen bei M. 


Chemiſche Briefe 
Juſtus von Liebig. 


Wohlfeile Ausgabe. 

8. geh. Preis 1 Thlr. 8 Ngr. 
Unter allen populären naturwiſſenſchaftlichen 
Büchern nehmen Liebigs chemiſche Briefe un⸗ 
Izweifelhaft die erſte Stelle ein. 
en] nach Faſſung, Ordnung und Inhalt für Jeder⸗ 
mann geſchrieben, er mag Chemiker oder Nicht 
chemiker ſein, und ſind Jedem verſtändlich, für 
Jeden faßlich. Sie haben den Zweck, die Auf- 
merkſamkeit der gebildeten Welt auf die Bedeu⸗ 
tung der Chemie und den Antheil zu lenken, den 
dieſe Wiſſenſchaft an den Fortſchritten der In- 
duſtrie, Mechanik, Phyſik, Agrikultur und Phy⸗ 


Bei R. Heidemann & Co in Berlin 
erſchien und iſt vorräthig bei Louis 
Türk Poſen: 

Kaltner, Edwart, 
Preußens Beruf im Oſten. 


Preis 1 Thlr. 

Der Verfaſſer entwirft in dieſem Buche 
ein neues und ſehr vortheilhaftes Bild von 
den deutſchen Oſtſeeprovinzen und von 
Kongreßpolen. Sein Zweck iſt, das deut ⸗ 
ſche und beſonders das preußiſche Publi- 
kum für die Idee einer unmittelbaren Be⸗ 
fignahme der Erſteren durch Preußen und 
einer 1 E as unter preu- 

iſcher Oberhoheit zu gewinnen. 
Wi ift WC dem Norddeutſchen Bun- 


— — ah, —— 


D 


aus dem Verlage von 


Otto Janke in Berlin, 


(Preis pro Band nur 20 Sgr!! 


. H. 

as Fiſchermädchen. 
S SE? Ruben Godwin. A. d. Engl. 4 Bde. 
— Herrn Jasper's Miethsmann. U. d. Engl. 4 Bde. 
Caccianiga, Der Proſeribirte. A. d. N 2 Bde. 


Verlag von B. S. Behrendſohn in Hamburg und in Poſen bei Ernst 


Rehfeld, Wilhelmspl. 1. (Hotel de Rome), zu haben: 
Das Glück der Liebe und Ehe. 


Enthüllte Geheimniſſe für E Verlobte und Neuverehelichte. 


it Abbildungen. 
Herausgegeben von Dr. J. L. Mayer. 


gegeben. 


Pörlen Telegramme. 


Neue ausländiſche Roman-Literatur 


zu beziehen durch alle Buchhandlungen in Poſen durch Ernſt Rehfeld, Wilhelms⸗ 
platz (Hotel de Rome) und in allen guten Leihbibltotheken zu finden! 


Old Court. A. d. Engl. 4 Bde. 
Auen: ite A. d. Norwegiſchen. 8 1. 


In elegant iluftrirter Enveloppe. Preis 15 Sgr. 
Der geſchätzte Verſaſſer, ein wohlrenommirter Arzt, ſchilderk in eben jo decenter 
als ernft belehrender Form das den Liebenden und Verlobten, Wiſſenswerthe. 
Jungen Damen kann das Buch ohne Bedenken in die Hand gegeben werden. 
— Um möglichem Mißbrauch vorzubeugen, wird daſſelbe indeß nur verſiegelt aus ⸗ 


Bis zum Schluß der Zeitung iſt das Berliner Sorten Telegramm nicht 


eingetroffen 


Stettin, den 31. Oktober 1868. (Aareuse & Maas.) 


Not. v. 30 Kasaı e Not- 
ill matt. 

1 E eh CH 
Novbr. 70 | 70 | April. Mal 1869 935 
Frühjahr 1869. 674 | 674 Spiritus, flau 
Roggen, ruhig. Oltbr. . 2. 164 
F 56 56 Novb r.. 161 
Nopbr. 54 545] Frühjahr 1869 16 
Frühſahr 1869. dl} A 


Pörſe zu Poſen 
am 31. Oktober 1868. 


aftsabſchlüſſe find nicht zur Kenntniß gelangt. 
Gestern t Sr Sirius (ohne Faß) mit 164 notirt worden. 


v. 30. 


Bd. 


2 a FF 
* ef m LI 
Diverſe Jahrgänge. 
Gartenlaube, Roman⸗Zeitung, 
Ueber Land und Meer, Illuſtrirte 
Zeitung, Familienjournal, Grenz, 
boten, Daheim, Morgenblatt, Aus 


Die Verlobung unſerer jüngſten Tochter Anna 
mit dem Gutsbeſitzer Herrn Gotthard Schubert 
zu Grunau bei Poln. Liſſa, zeigen wir hiermit 
allen Freunden und Bekannten ſtatt beſonderer 
Meldung ergebenſt an. 

Pleſchen, den 25. Oktober 1868. 


Volksgarten-Saal. 


Heute Sonnabend den 31. und Sonntag 
den 1. November: 


Großes Konzert 


Jordan und Fran, von der ganzen Kapelle des 6. Regiments unter 


Aderbürger. 


der Heimath, Europa u. ſ. w. u. ſ. w., 7 
find in ſauberen Exemplaren und billig ab» 
zulaſſen bei 


Als Verlobte empfehlen ſich: 
Laura Gogel 
Aron Roſenthal. 


der Direktion des Kapellmeiſters Herrn 
W. Appold,. 
Drittes und viertes 


Auftreten der Schwedinnen, 


St. Louis. 


Louis Türk, 


Wilhelmsplatz 4. 


D ˙ FE RER FEN 
Diefelben find] ` 


Volksgarten- Saal. 


Mittwoch den 4. Novbr. 1868, 
Abends 7½ Uhr, 


II. Sinfonie - Concert. 


Programm bringt die nächſte Zeitung. 
5 Billets für 15 Sgr. zu allen 
Sinfonie ⸗ Konzerten gültig find zu 
haben in der Ben von 


Ed. Bote & G. Bock. 


u 


W. 


Berlin. 


Borrätbig bei Louis Türk, 
Wilhelmsplatz 4. 
Soeben iſt in 4. Auflage erſchienen: 


Drui 
Kunſlgeſchichte 


von 
Dr. Wilhelm Lübke. 
Mit 403 Holzſchnitt⸗Illuſtrationen. 


Preis 3½ Thlr. 


‚ER, H v 
Vorſchuß⸗Verein zu Poſen. 
Eingetragene Genoſſenſchaft. 

Der Verein gewährt feinen Mitgliedern Dar- 
lehen bis zur Höhe von 1000 Thalern gegen 
Wechſel oder andere Sicherheit. 

Die Höhe des Kredits der einzelnen Mitglie⸗ 
der wird durch den Vorſtand und Ausſchuß ge⸗ 
meinſam beſtimmt. 

Der Verein nimmt Spareinlagen von 
Jedermann und in jeder Höhe an und verzinſt 
dieſelben mit 4 reſp D". Für die Sicherheit 
bürgt der Verein mit allen ſeinen Mitgliedern 
ſolidariſch. 

Die Einlagen der Mitglieder bleiben Eigen⸗ 
thum derſelben und wird der Geſchäftsgewinn G 
als Dividende an die Mltglieder vertheilt. 

Als Eintrittsgeld iſt! Thlr. zum Reſervefond ]“ 
zu zahlen. 

Statuten, ſowie Auskunft über Vereins⸗An⸗ 
gelegenbeiten find entgegenzunehmen im Komp⸗ 
toir unſeres Kaſſirers Hugo Gerſtel, 

kleine Gerberſtraße Nr. 8. 


Gewid⸗ 


an ſeine Mitglieder verausgabt. 
Poſen, den 31. Oktober 1868. 


Der Vorſtand. 
andwerker-Berein. 


tontag, den 2 November; Herr Kupke: 
Hexeng laude und Naturforſchung. 

General-Verſammlung: Wahl des Vor⸗ 

figenden und eines Repraſentanten. 
Familien Nachrichten. 

Die Verlobung unſerer Tochter Sophie mit 
dem Kaufmann Herrn Ludwig Krakau in 
Berlin beehren wir uns ergebenſt anzuzeigen. 

Vo ſen, den 30. Oktober 1868. 

Eduard Kaatz und Frau. 


Als Verlobte empfehlen Dé: 
Sophie Kaatz 
Ludwig Krakau. 


Durchſchnitts⸗Marktpreis im Monat Okt. 1868. 
(Auf Grund der Berichte der Markt⸗Kommiſſion.) 


Z — 22 
Feiner Weizen 223 9JWinterrafcs a Ke — 
Mittel Weizen 217 —-[Sommerrübſen . 
Ordinärer Weizen 211 6[Sommerr apps — |— 
Roggen, ſchwere Sorte... | 2 6 3 Buchweizen 122 6 
Roggen leichtere Sorte . 2 1 8ſKartoffeln n — 14 — 
Große Gerſte 2 2 — Butter, 1 Faß (4 Berl. Ort.) 2 15.— 
Kleine Gerſte 129, 6othersklee, Cr. 100 Pfd. 3. G. ——— 
r. 19 — [Weißer Klee, dto. — —— 
Koch ⸗Erbſen 210 Ggen, dto. — — — 
Futter Erbſen 2 6 9Stroh, dto. — — — 
Winterrübſen — ——Mübol, rohes, dto. — —— 


Produkten verkehr.] Anfangs der Woche war das Wetter bei an- 
dauerndem Regen ſtürmiſch, ſpäter wurde es, wenn auch mitunter trübe, doch 
herbſtlich ſchön. — Der Markt war reichlich, namentlich mit Roggen, befah⸗ 
ren. Bei ſonſt ſtockendem Abfag nach Außen fanden indeß in der ebengedachten 
Getreideart ziemliche Abladungen per Bahn, hauptſächlich nach Berlin zu Kün⸗ 
digungszwecken und ebenſo nach Steitin ſtatt. Preiſe von Weizen, wie von 
Roggen gingen zurück; feiner Weizen 67—69 Thlr., mittler 63—65 Thlr., 
ordinärer 58 — 62 Thlr.; ſchwerer Roggen 52 — 54 Thlr., leichte 49 — 503 Thlr.; 
Gerſte wurde beſſer bezahlt, große mit 52—54 Thlr., kleine mit 50—53. 
Hafer etwas niedriger, 32—33 Thlr. Buchweizen kam höher zu ſtehen, 
45—48 Thlr. Erbſen haben ſich erheblich gedrückt; Koch waare 59—60 Thlr., 
Futter waare 53—54 Thlr. Kartoffeln waren billiger, als bisher, zu 
haben, 9— 105 Thlr. — Mehl hat in den Preiſen ſich ermäßigt, Weizen. 
mehl Nr. 0. und J. 485 Thlr., Roggenmehl Nr. 0. und 1. 334 Thlr. 
(pro Centner unverfteuert). 3 

Das Terminsgeſchäft in Roggen hat während der erſten Tage eine 
ziemlich feſte Tendenz bekundet, die aber in Mitte der Woche einer mattern Hal⸗ 


Auswärtige Familien⸗Nachrichten. 
Verlobungen. Frl. Pauline Schwanebeck 
mit dem Stabsroßarzt Heinrich Leſtow in Ber⸗ 
lin, Frl. Ida, Freiin v. Hollen mit dem Haupt⸗ 
mann im 3. Brandenburgiſchen Infant.⸗Rgmt. 
Nr. 20., Freiherrn Heinrich v. Hadeln in Gänn, 
weide, Frl. Jenny Perrin mit dem Hauptmann 
im 4. Pommerſchen Infanterie⸗Regiment Nr. 21. 
Grupe in Bromberg, Frl. Louiſe Althaus mit 
dem Lieutenant im 2. Hanſeatiſchen Inf. -Rgmt. - 
Nr. 76. L. Moeller in Hannover, Frl. Au 
Braun mit dem Hauptmann im 1. Hanſeati 
Inf.⸗Rgmt. Nr. 75. v. Stockhauſen in Stade, 
Frl., Auguſte Kaskowsky mit Hrn. Friedrich 
Prehm in Berlin, Frl. Marie Kehr mit Hrn. 
Theodor Bieſter in Berlin, Frl. Anna Otto mit 
dem Kaufmann Paul Neumann in Berlin. 
Verbindungen. Herr Ferdinand Hart⸗ 
mann mit Frl. Agnes Kampfhenkel in Berlin, 
Hr. Max Naumann mit Frl. Jenny Tietzer in 


Geburten. Ein Sohn: Hrn. Lorenz San- 
der in Berlin, Hrn. A. Aſchemann in Berlin, 
Hrn. R. Roack in Berlin, dem Seehandlungs⸗ 
Buchhalter H. Krakau in Berlin, dem Haupt⸗ 
Steueramts⸗Kontroleur Roſt in Frankfurt a. M., 
dem Lieutenant von Heydebreck in Stralſund. 
Eine Tochter: Hrn. Karl Leuge in Spandau, 
Herrn Chriſtian Timmermann in Hamburg, 
dem Hauptmann Thelemann in Torgau, dem 
Hauptmann v. Oſtau in Paderborn, dem Gen. 
Major Grafen v. d. Gröben in Düffeldorf, Hrn. 
E. W. Matthes in Berlin. 

Todesfälle. 
Buchwaldt, geb. Gräfin von Hazthaufen in 
Ploen Kaufmann H. Keine in Berlin, Paſtor, 
Magiſter Richter in Alt⸗Herzberg bei Herzberg, 
Frau Hauptmann Gertrud Lilly, geb. Meyer in 
Magdeburg, Rittmeiſter a. D., Freiherr Chri⸗ 
ſtoph Gottlieb Rutger v. Barnekow in Ralswiek 
auf Rügen, Hrn. Gymnaſtaldirektor Dr. Fr. 
Wentrup Tochter Ida in Salzwedel. 


e R i S S 
Sladitdenier in Polen. 
Sonnabend den 31. Oktober. 

lung im J. Abonnement. 

von Heilbronn. Großes romantiſches Rit-]Bairiſch⸗ und Stockſches Doppel» Bier 
terſchauſpiel in 5 Aufzügen, nebſt einem Vor⸗ 

ſpiel in! Akt: „Das heimliche Gericht“ von H. 

v. Kleiſt, für die Bühne bearbeitet von Holbein. 

Sonntag den J. Novbr. 

Müller vom Stadttheater in Bremen. 

luſtigen Weiber von Windſor. Komiſch⸗ 

phantaſtiſche Oper in 3 Akten v. H. Moſenthal. 

Muſik von Otto Nicolai. 

Montag den 2. Novbr. 

aſthaus⸗Abenteuer. Poſſe in 3 Akten 

von Charlotte Birch⸗Pfeiffer. 


Saiſon-Thealer. 
Sonntag den J. Nov. Das Gefängniß. 
Luſtſpiel in 4 Akten von R. Benedix. 
Der Zuſchauerraum iſt geheizt. Kaſſen⸗ 

Der Verein hat vom 1. Januar a. e. bis heute] öffnung 6 Uhr. Anfang 7 Uhr. ag 
42,331 Thlr. 20 Sgr. 1 Pf. Darlehen] Im Clavierſpiel, Gefange, in der Har⸗ 
monie⸗, Accorden⸗ und Generalbaß⸗ 
Lehre ertheile ich vorgeübten Schülern gründl. 
Unterricht in und außer dem Hauſe. 

G. Neugebauer, Muſiklehrer. 
Lange Str. Nr. 7b. III. Etage. 


Geſangunterricht. 
Neuer Kurſus. Anfangs November. 
1) Fur Damen von 11—12 Uhr Vormittags. 
2) Für Herren von 8—9 Uhr Abends. 
A. Vogt, tönigl. Muſikdirektor. 


Sonntag den 7. November Aufführung des $ 


Judas Makkabäus, 
von S. F. Handel., 


in der Aula des Gymnaſiums zu Poln.⸗Liſſa. g $ 


Der Geſang⸗Verein für Kirchenmuſik |% 


Bel. Geſchwiſter Grönberg aus Bletking. 
6 im National- 
oſtüm. 
Entree an der Kaſſe 5 Sgr. 

Billets a 3 Sgr. find während des Tages bis 
6 Uhr Abends in der Muſikalienhandlung 
der Herren Role & Bock zu haben. 

Anfang: Sonnabend 7 Uhr. 

Sonntag 5 Uhr. 

Emil Tauber. 


ufte 

zl Bazar-Saal. 

Freitag den 6. November 1868, 
Abends %'/, Uhr: 


gegeben von 


A. Rubinstein, 


Hof⸗Pianiſt. 
Programm bekannt. 
Billets zu nummerirten Sitz⸗ 
plätzen à 1 Thlr. ſind zu haben in der 
Hof⸗Muſikalien⸗ Handlung von 


Ed. Bote A G. Bock. 
Lamberts Salon. 


Sonntag den 1. November: 


Erftes 
großes Konzert 


von der Kapelle des Weſtfäliſchen Füſilier⸗ 
Regiments Nr. 37. 
Anfang 6 Uhr. — Entree 2½ Sgr. 
Mittwoch: Sinfonie⸗Konzert. 
. Wagener. 


Frau Louiſe Charlotte von 


‘| "Schweidnitzer Keller. 
St. Martin 30. 
Sonnabend den 31. Oktober Eisbeine, 


etzte Vorſtel⸗] wozu ich ein gutes Glas Waldſchloß, Kö⸗ 
Das Käthchen nigsberger, Grätzer, hieſiges Huggerſches 


ſtets vorräthig halte, wozu ergebenft einladet 
J. Graetz. 


6 en Aſch's Reſtauration. EZ 
Markt 10. 


Aaglich friſche Flaki. 


Fischer’s Lust. 


Montag den 2. d. M.: Großes Abend» 
brot, junge Hühner, Gänſe⸗ und Pö⸗ 
kelrippſpeerbraten, wozu ergebenſt einladet 


H. Fischer. 


Montag den 2. November: Friſche Flatis 
und Gänſebraten zum Frühſtück, wozu er⸗ 
gebenſt einladet 


Neumann Bohne, 
Magazinſtr. 14. 
Montag den 2. Nov.: Friſche Wurſt mit 
— [Schmorkraut, wozu ergebenſt einladet 
adele, Brepadet. ` 
Sonntag Abend Eis beine mit — | bei 
J. Herſorth, fl. Gerberſtr. 7. 
"e e e e , e e ee e ER 
D nnoncenjederArtwerden # 
von unterzeichnetem Bevoll- g 


Gaſtſpiel d. Fraul. 
Die 


Zum erſten Male: 


mächtigten in alle Zeitungen al- 
$ ler Länder zu Original-Preisen prompt 
besorgt. Bei grösseren Aufträgen mit % 
üblichem Rabatt. Ueber jedes Inserat 
wird der Beleg geliefert. 
H. Engler’s Annoncenbureau 
$ in Leipzig. 

in Liſſa. FFF 
tung weichen mußte, welche letztere bis zum Schluſſe andauernd blieb, gie 
wir indeß nicht unerwähnt laſſen dürfen, daß am Stichtage für Lieferungen pe 
Herbſt und per Oktober (30. d. M.) der laufende Termin ſich ziemlich behauptet 
hat und daß an dem gedachten Tage die betreffenden Engagements durch die 
vielfach ſtattgehabten Ankündigungen zur prompten Abwickelung gelangt find. 

In Spiritus war die Zufuhr in dieſer Woche fortwährend ſtark, ebenfo 
hatten Abladungen per Bahn nach Berlin in anſehnlichen Poſten ſtatt. Im 
Handel war in den erſteren Tagen eine feſtere Stimmung nicht zu verkennen, 
in deren Folge Preiſe anzogen, welche Beſſerung aber inſonders den laufenden 
Monat betraf; dieſer letztere Termin blieb auch in den ſpäteren Tagen, wo die 
Meinung ſich ungünſtiger geſtaltete, beachtet; ſchließlich aber und an dem oben 
bezeichneten Stichtage, wo vermittelſt belangreicher Ankündigungen die betref⸗ 
fenden Verſchlüſſe ruhig und glatt ſich realiſirten, trat eine merklich flaue Stim- 
mung zu Tage, welche allen Terminen eine weichende Preisrichtung gab. 


Produften⸗Pörſe. 
Berlin, 29. Oktbr. 1868. Die Marktpreiſe des Kartoffel- Spiri- 
tus, per 8000 9% nach Tralles, frei hier ins Haus geliefert, waren auf bie- 
ſigem Platze am 


23. Dtbr. 1808 178 a 17 Rt. 


20 SN | 
SE > ohne daß 
22 e \ 
29. 175 Rt. 


Die Aelteſten der Kaufmannſchaft von Berlin. 
Berlin, 30 Oktober. Wind: WSW. Barometer: 2814 Thermo- 
meter: 94. Witterung: bewölkt. 
Alles Intereſſe konzentrirte ſich am heutigen Markte auf Roggen pr. 
Oktober. Anfänglich hatte es den Anſchein, als würde die künſtliche Preis⸗ 
fteigerung größere Dimenſionen annehmen, fpäter trat jählings ein Rüͤckſchlag 
ein. Entferntere Sichten, in Mitleidenſchaft gezogen, wurden mäßig umgeſetzt 


ä — — . —— — — — — g4— — — — 


und fließen feſt. Gekündigte 30,000 Etr. blieben meift unerledigt. Loko tft 
der Umſat anfänglich zu unregelmäßigen Preiſen belebt geweſen, kam ſpäter 
jedoch völlig zum Stillſtand. Kündigungspreis 603 Rt. 

Roggenmehl flau. É ! 

Weizen pr. Oktober blieb ziemlich knapp, fonft ift der Artikel ſtill und 
matt. Gekundigt 1000 Ctr. Kündigungspreis 72 Rt. 

Hafer loko ſowohl, wie auf Termine, etwas matter. Gekündigt 600 Ctr. 
Kündigungspreis 354 Mt. 0 

Ru doh eröffnete matt, hat jedoch ſchließlich etwas beſſere Haltung erlangt. 
Gekündigt 100 Etr. Kündigungspreis 94 Rt. 

Spiritus pr. Oktober ſtark ſchwankend, ſchließt im Allgemeinen matt 
und merklich niedriger, ſonſt aber nur wenig ſchlechter, als geſtern. Gekündigt 
200,000 Quart. Kündigungspreis 174 Rt 

Weizen loko pr 2100 Pfd. 65 75 Rt. nach Qualität, per 2000 Pfd. 
per dieſen Monat 73 a 71 a 72 Rt. ba, Nopbr.⸗Dezbr. 624 Rt. bz, Wert, 
Mai 62 bz. u. Br. 

Roggen loko pr. 2000 Pfd. 625—55 Rt. bz, per bieden Monat 64 a } a 
544 a 55 Rt. bz, Oktbr.⸗Nov. 542 a 534 a 54 ba, Novbr.⸗Dezbr. 53 a 524 a 
+ b3., Dezbr.⸗Januar 53 a $ bz., April⸗Mai 513 a 50} a 51 bz. 

Gerſte loko pr. 1750 Pfd. 4657 Mt nach Qualttat. 

Hafer loko pr. 1200 Pfd. 33—36 Rt. nach Qualität, 353 Rt. dz., per 
dieſen Monat 35} a Rt bz., Oktbr.⸗Nopbr. 348 a f bz., Novbr.⸗Dezbr. 53} 
bz., Dez⸗Jan. —, April-Mat 33 Br. 

Erbſen pr. 2250 Pfd. Kochwaare 60 —75 Rt. nach Qualität, Butter 
waare do., Futter- 61 bz. 

Raps pr. 1800 Bro. 78.80 Rt. 

Rübſen, Winter 76—79 Rt. 

Rüböl loko pr. 100 Pf ohne Faß 9 Rt. Br., per dieſen Monat 9 
a ½ Rt. bz., Oktbr.⸗Novbr. do., Novbr.⸗Dzbr. do., Dezbr.⸗Januar 98 Br., 
Jan.⸗Febr. 9 Br., April-Mai 95 a 8 bz. 

Leinöl toko 113 Rt. Br. 


8 


Mt. Br., Oktbr.⸗Novbr. 74 bz., Nov.⸗Dezbr. do, Januar-Febr. 7 bz, März⸗ 
April do. (B. H. 8.) 

Breslau, 30. Oktbr. [Amtlicher Produkten ⸗Boörſenbericht.] 
Kleefaat rothe, ruhig, ordin. 9—10, mittel 11— 123, fein 13— 14, hoch⸗ 
fein 14415. — Kleeſaat weiße unverändert, ord. 11— 135, mittel 144 
bis 17, fein 18— 193, hochfein 21—22. 

Roggen (p. 2000 Pfd.) laufender Monat höher, pr. Otkbr. 54 - 544—53 
e? "mg vbt. 508 —4—3—3 bz., Novbr.-Dezbr. 494 bz. u. Gd., April-Mai 

r. 


Weizen pr. Oktbr. 65 Br. 
Gerbe pr. Oktbr. 57 Br. 
ze pr. Oktbr. 52 Br., April⸗Mai 52 Br. 
aps pr. Oktbr. 88 Br. 
Rüboöl matter, loko 94 Br., pr. Oktbr. u. Oktbr.⸗Nov. 91 Br., Novbr. 
pr Hin bz. u. Br., Dezbr.⸗Januar 9% Br., Ian.-Bebr. 94 Br., April-Mat 


A. 
Spiritus wenig verändert, loko 164 Br., 16 Gë. pr. Dit. 164—4 
bn, Okt⸗Nov. 154 Gd., Nov.⸗Dezbr. und Dezbr.⸗Jan. 153 — 4 bz., April⸗Mai 


163 bz. 
a frai feft, ohne Umſatz. Die Were a 


Telegraphiſche Börſenberichte. 


London, 30. Oktober. Getreidemarkt. (Schluß bericht). 
In, fit, ede Montag: Weizen 6140, Berker %, zu 
7 er 


8. 
Weizen und Mehl faſt leblos, Preiſe nominell unverändert. 
und 8 ſehr feſt. — Wetter ſchoͤn, kühl. Bere 
ondon, 30. Oftbr., Vormitt. Waarenmärkte ſtille. Preiſe unver. 
ändert. Mais billiger. Geringere Zucker ſorten 3 a 6 D. höher, als vorige 
— Zink u. Salpeter feſt. Eine Ladung Rangoon- Reis zu 11 Sh. 
verkauft. 
Liverpool (via Haag), 30. Oktbr., Mittags (Von Spri 
Bau mel 5 ZA Ballen Umfap., Er E PS SEI 
Orleans 114, middl. amerikaniſche 11, fair Dholl BL 
ling fair Dhollerah A good middl. Dollerah 73, fate Segal 7 Cu ug 
Domra 8}, good fair Domra 84, Pernam 11, Smyrna 84, 
Liverpool, 30. Oktbr. (Schlußbericht. Baumwolle: 12,000 Ballen 
Umfag, davon für Spekulation und Export 3000 Ballen. Preiſe ftetig. 
Paris, 30. Oktbr., Nachmittags. Rüböl pr Oktbr. 80, 00, Januar⸗ 
April 79, 50. Mehl Lu Oktbr. 62, 75, Ianuar-April 61, 00, feſt. Sri 
Di" 4 d ECK 870 =. veränderlich. FAN 
. Oltbr., Nachmittags 4 Uhr! muten Getreide. 
markt. (Schluß bericht) Weizen und Wagen ſtille. Roggen pr. libr. 
213, März 202 Raps pr. Oktbr. 59, pr. April 62. Rübdl pr. Herbst 
308, ek 8 Di Klein veränderlich. 
n Oktbr. tt 2 d N e 
ve, „Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Getreide 
ersburg, 30. Oktbr. (Produktenmarkt.) Gelber Lichttal 
loko 55. Roggen pr. Oktbr. 8. afer pr. Oktbr. 6. lok 
Hanföl loko 3, 45. ee 5 9 


Meteorvlogiſche Beobachtungen zu Poſen 1868, 


Spiritus pr. 8000 % loko ohne Faß 17 a 103 Rt. bz., loko mit Faß —, 
per dieſen Monat 18 a 16$ Rt. bz., Oktbr.⸗Nopbr. 165 a 15 bz. u. Gd., 4 Br., 
Novbr.⸗Dezbr. 164 a 3 bz. u. Gd., 4 Br., Dezbr.⸗Januar 168 a f oz., Januar 
Sekt —, April⸗Mal 16% a %] dz. u. Gd. 3 Br., Juli⸗Auguſt 175 a 4 bz. 

Mehl 1 0 7 —5 Nr. 0. 48 — 4 Ni., Nr. 0. u. 1. 43 — 44 Rt., 
bie eg 0. 44-34 Rt., Nr. 0. u. 1.3535 Rt. pr. Ctr. unverſteuert 
exkl. Sack. 

Roggenmehl Nr. 0. u. 1. pr. Ctr. unverſteuert inkl. Sad ſchwimmend: 
per dieſen Monat 3 Rt. 27% Sgr. ba, Oktbr.⸗Rovbr. 3 Rt. 254 a 4 Sgr. bz., 
Nov.⸗Dezbr 3 Rt. 21 Sgr. Br., April⸗Mai 3 Rt. 16 Sgr. Br. 

Petroleum, raffintrtes (Standard white) pr. Ctr. mit Baß: loko 73 


ktbr. 
4, 30 Gd., 86pfd. 4, 50 Gd, 


Kreuzer höher. Banater Zeigen 83pfd. 3, 75 Gd., 
7pfd. 4, 65 Gd., 88pfd. 4, 75 Gd. 
und Hafer fortdauernd unverändert. 


Fr iin Wen, Mind | Moltenform. 


700 Ctr.), loko 193, pr. Oktbr. 19%, | 30. Oktbr Rahm. 2 27° 10 21 T 61 | W 3 3 
} d , | trübe. Cu- st. 
30. Abnds. 10 27° 10“ 35 4 46 WSW Ztrübe St, Cu-st. ) 
dh >» Morg. 6 27, 11, 26 | +48 | WW 2-Zitrübe, St., Cu-st. 


) Regenmenge: 0,2 Pariſer Kubikzoll auf den Quadratfuß. 


pfd. 4, 05 Gd., Söpfd Waſſerſtand der Warthe. 
Gerſte Poſen, am Li Oktober 1868 Vormittags 8 Uhr 1 Muh 4 Se. 
e D 5 D D e SA 1 5 H S 
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do. 1864 45 958 bz Ruſſ. 5. Stiegl. Anl. 5 "ui G 8 Pomm. Ritterbank 4 88 B Nov. do do. III. Em. AU 885 © e do. Wiener 5 | 583 bz 
do. 1867 A. B. D. C Af Mäe hu do, 6 d 794 bz oſener Prov. Bk. 4102 B do. IV. Em. 44 88. B Aachen⸗Maſtricht 4 298-4 bz do. Bromb. 1 — 
do. 1850,52 cer 4 | 874 bf Ruſſ-engl. Anl. 5 sie reuß. Bank⸗Anth. 47153 8 Galiz. Carl⸗Ludwb. 5 834 B Alſenzbahn v. St. g. 4 — ren 
do. 18534 | 87% b3 N. ruffsengl. Anl. 3 | 5558 oſtocker Bank 41 Lemberg ⸗Czernowitz 5 | 665 G n. 7170Altona.Kieler 4 az ew bg J Weid. Silber und Papiergeld. 
do. 186214 | 874 hu do. v. J. 1862 5 | 874 dz Sächſiſche Bank 4 11155 G . 963 3 [B]Amfterdm-Rotterd.|4 994 bz Briedrichsd'or — 1187 b 8 
do. 1868 4 | 87% b3 do. 1864 engl. St. 5 | 914 © Schleſ. Bankverein 4 |116 G do. do. 1865 4 f 944 etw dz See 4 1335 bz Gold- Kronen —| 9. 93 5 
Staatsſchuldſcheine 3 81g bz do. 1864 holl. St. 5 88 6 hüringer Bank 4 72 B do. Wittenb. 3 68 © in- Anhalt 4 195 dz Louisd or — 1124 4 & 
Pram. St Anl. 1855 33.1198 bz Präm.-⸗Anl. v. 1864 5 1173 bz ereinsbank Hamb. 4 |1114 G do. Wittenb. 43 94 G lin-Görliz 4 65 be Sovereigns — 6. 246 
xurb. -Obl.— 57 b do. neue Em. v. 18665 115 bz Weimar. Bank 88 etw Niederſchleſ.⸗ Märk. 4 865 G do. Stammprior. 5 90 2 Napoleonsd or — 5. 127 bz 
Kur- u. Reum. Schld 33 GU b} do. 9. Anl. engl. St. | 91 . Hypoth.⸗Verſ. 4 107 G do. II. S. a 625 tlr.4 — — Berlin-Hamburg 166 den, p. Ant — 469 © 
Oderdeichbau⸗Obl. 92 G bell, RO e Prß. 1 4 87 G do. c. I. u. II. Ser. 4 865 & 1-Bots 1904 & Dollars — 1. 127 8 
Berl. Stadtoblig. 5 1028 bz Ruff Bodenkred Pf. 5 | 824 bz 6 do. do. (Henkel) 4! — — do. conv. III. Ser. 4 83 3 Berlin- Stettin 4 129 bz Silber pr. Zpfp. — 2824/6 
do. do. 96: bi do. Nitolat-Oblig.4 | 674 8 O Prforttäte-Söligationen-. do, IV. Ser. AN 94 bz Böhm. Weſtbahn 5 | 685 bz „Sachſ Käſſ⸗A. — 99 oz 
o. do. 76 G Poln. Schat-Obl. 4 gr 67 bz ki 663 ae: — 2 Niederſchl. Zweigb. 5 99 B Bresl.⸗Schw.⸗Irb. 4 112 bz Fremde Noten — 995 bz 
Berl. Börſ.⸗Obl. 5 11008 G do. Gert. A. 300 fl. 5 91 D Loe Aachen⸗Düſſeldorf 1 824 G Oberſchleſ. Lit. 4/4 — — Brieg⸗Neiße 4 900 et d B [6 (eint. in Leipz) — 994 dg 
Berliner 47 924 B do. Pfdbr. in S d 416648 do. II. Em. 4 825 6 do. Lit. Bau 78 8 Cöln-Minden 4 124 bz B. 1003 [Oeſtr. Banknoten — 88% bz 
Kur- u. Neum. 33 76 bz do. Part. O. 500 fl. 4 55 do. III. wn 90. G do. Lit. 0.4 | 843 © Coſel-Odb. (Wilh.) 4 113, 658 (plein. Bankbillets — — — 
do. do. 4 8553 bz do. Kau- giel? 563-4 bn [7otbzſalachen-Maſtricht 755 b do. Lit. D.\4 | 845 G do. Stammprior. 431095 bn © Kuſſiſcde. do. CH a 
Oſtpreußiſche 33 78 dz & Amerik. Anleihe 6 78g pap Nov] do. II. Em. 5 80 do. Lit. Kan 765 © do. do. 5 1 uduſtrie ⸗ en. 
do. 485, G Türkiſche Anl. 1865 ö 204 D wg do. III. Em. 5 76 do. Lit. KAN 915 G Galiz. Carl-Ludwig pd | 924 bz ult. — Eontinent.-(Defau) — 1654 W 
do. 90% bz G Bad. 4% St.-Anl. 43 944 8 [404 © Bergifä-Mäckifee 95 G do. Lit. Gab 905 bz Löbau-Zittau 4 8 Berl. Eiſ- Bedarf — ae h 
a PRommerige 754 b3 Neue bad. 35fl.Looſe — 304 B do. II. Ser. (conv.) 43 923 G De rs vr St. 3 271 bz G n. Ludwigshaf.⸗Bexb. 4158 Dorder Hätten Bir. — 102 3 
2 0. 4 | BU bz Bad. Eif-Br.-Mnl. 4 100 8 1.0.3} 1 f 7746 RL EL (55) [2174 D257 ubs Markiſch Poſen 4 | 64 d c Mer ek E. 
S Poſenſche 4 — — Bait 4% Pr- Ant A Gi 5 20." - 102 DER Ir do. Lomd Bons ( | 955 8 do. Prior St. 6 | DA NM 8 ` asch in Koln — 410 a" 8 
do. 310 — — do. 44% St. A. v.59 4 975 bz do. IV. Ser. 47 9158 do. do. fällig 18756 D Magdeb.⸗Halberſt. 4 150 bz Berl. Immob.-Ber|— ® 
S do. neue 4 85 5 bz Braunſchw. Anl. 65 100 H do. V. Ser. 4 895 G do. do. fällt 187616 B do. Stamm- Pr. B. E 71 A e NV d e 74 8 
Se Sächſiſche 4 — — Deffauer Pram. A. ai — do. VI. Ser. 48 878 B do. do. fäll. 1877/86 91 d Magdeb.⸗Leipzig 4 217 n. 198b i] Wechſel - Kurſe vom 30. Oktober 
Schleſiſche 3 — — Bübeder do. Mi 471 o. Düſſel.-Elberf. 4 84 8 Oſtpreuß. Südbahn 5 89 do. do. Lit. B. 4 915 oz 180 Vankdiscont 4 
do. Lit. A. 4 — — Sachſiſche Anl. 5 h e II. Em. 44 — — Rhein. Pr.⸗Obligat. 4 — — Mainz-Ludwigsh. 4 1358-4 ne mſtrd. 250 fl. 104 1424 bz 
do. neue 4 —. D (Dortm.⸗Soeſt) 4 84 bz do. v. Staat garant 3 — — Mecklenburger 4 743 d 2M 2 142 83 
Weſtpreußiſche 330 755 bz ank⸗ KI redit⸗Aktien und o. II. Ser. a — do. III. v. 1858 u. 6045 903 Münfter- Hammer 4 — — 2 151 b 
do. 4 824 bz 4% Si Anutheilſcheine (Nordbahn) o at) do. 1862 u. 1864441905 © 6ör 90 — Lëätäet, 4 8 bit Gë 
bo. neue 4 — — [GAnhalt. Landes⸗Bk. 4 87 G Berlin⸗Anhalt 4 | HE do. v. Staat garant. sl G Riederſchl. Zweigb. 4 814 bz S 6 235 b 
do. 45 90% bz Berl. Kaſſ⸗Verein 4155 G do. 44 955 B Rhein⸗Nahe v. S. g. 927 B Norbb. Frd.⸗Wilh. 5 — — 21 808 d V 
Kur - u. Neum. 4 91 8 Berl. Handels Bet 4 1188 8 do. Lit. B. 4 94% B do. II. Em 4 948 Sab ër. gar. 4 7653 b Sal ei 
1 Rommerihe 4 881 8 Braunſchw. Bank 4 109 Berlin- Görlitzer 5 11004 B Ruhrort ⸗Crefeld Be do. St.⸗Pr. 5 914 bz l 2m 4 i 2 
Poſenſche 4 | 88 Bremer Bank 4 111 dz Se 4 90 6 do. II. Ser. 4 — — — v. St. gar. ie 100 fl. 2M. 56 24 6 
reußiſche 4 | 885 bz Coburg. Kredit⸗Bk. 4 735 B do. II. Em. 4 90 G do. III. Ser. 44 — — Oberſchl. Lit. A. ul. C. 35190 N K . 2M. 3 | 56 26 b 
hein.⸗Weſtf. 4 | 904 bz Danziger Priv.⸗Bk. 4 1065 G Berl.⸗Potsd⸗Mgd. Ruf. de, Woron. do. Lit. B. 170 b 1533-43 özyLeipzig 100 Tlr. 8 A 995 @ / 
SI Sächfiſche 4 905 bz Darmſtadter Kred. 4 98 bz B it. A. u. B. 4 87 G v. St. gar. 5 794 bz B ee Bech 1583-44 bz Nov.] do. do. 2M. 4 99 
Schleſiſce 4 91 bz do. Zettel⸗Bank. 4 963 bz do. Lit. O. 4 85 8 do. fol Ze do.5 81 dz 8 Deſt. enk (Lomb.) 5 109.10 5 Nov. Petersb. 100 R. 3W. 5 92 b 
Preuß. Hyp.⸗Cert. Ab . Deſſauer Kredit⸗Bk. 0 24 G erlin⸗Stettin 43 975 6 do. Kursk⸗Kiew do. 5 803 bz Oppeln-Tarnowitz d 78563 [1098-46] do. do. 3M. 5 o d 
I. Pr. Hap.-Pfdbr. 44 89 © Disk. Kommand. 4 1174453 do. II. Em. 4 82 do. Mosto-Rjäf.do.5 | 8748 Ohr. Südbahn 4 333 d Brem. 100 Tir. T. 2110 55 
Preuß. do. (Henkel) 4 — — Genfer Kredit⸗Bk. 4 20 bz excl. do. III. Em. 4 83 do. Riäſan-Kozl. do. 5 825 G do. St.⸗Prior. 5 72 bz Varſchau 90 N. ST. 6 8 90 


Die Börfe zeigte heute für Spekulationspapiere gute Kaufluſt, die Stimmung war angenehm, theils in Folge der guten auswärtigen Notirungen, theils wegen des leichten Verlaufs der Liquidation, 


zu der ſich eher Stücken als 


Geldmangel herausſtellt. Das Geſchäft war lebhaft, allerdings zum Theil zu Liquidationszwecken; Eiſenbahnen waren feſt. Oberſchleſiſche As und Co ſehr belebt und anſehnlich ſteigend; auch ni wurden in Poſten gehandelt. Inlän- 


diſche Fonds blieben meiſt unverändert bei ſtillem Geſchäft; Pfand⸗ und Rentenbriefe We unbelebt. 
chiſche Fonds und Italiener waren angenehm und mehrfach höher; Tabak 81g a}. 
Jelez⸗Woroneſch und Kursk-Kiew belebt und theilweis höher. 


Inländiſche Prioritäten waren gut behauptet, Köln- Mindener 4. Em., Halberſtädter 35 proz. 
uſſiſche Fonds matter und Biller, nur 6 Stieglitz 0 S VE, 


A 2 o wie Rechte Oder · U 5 a 
e und 1862er Engliſche in gutem Verkehr, ruſſiſche Prioritäten ſehr . — 


Gothaer Grund⸗Kredit- Pfandbriefe 100 bezahlt und Geld. Zinnen Hag a 9 bez 


Liquidations⸗Kurſe: Italiener 53, öſtreſch. Kredit 93, 1860er Looſe 744, Böhm. Weſtbahn 684, Franzoſen 154, Lombarden 110, alte ruſſiſche Praͤmienanleihe 1178. do. neue 115, Amerikaner «9%, ruſſiſche Banknoten 83} 


Türken 403, kurz Wien 878, lang 873. 

Breslan, 30. Oktober. Animirte Stimmung bet fteigender Tendenz und bedeutendem Umſatz in den mei⸗ 
ſten Se e Die Ultimo⸗Liquidation, welche diesmal ziemlich umfangreich iſt, geht ohne Schwierigkeit 
von Statten. 

Dffictell gekündigt: 1000 Ctnr. Roggen und 15,000 Quart Spiritus. Kontraktlich erklärt wurden heute 1000 
Ctnr. Roggen Nr. 1216. 

Schlußkurſe. Deſtreich Looſe 1860 734 G. do. 1864 —. Bayriſche Anleihe 102} G. Minerva 324 B. Schle⸗ 
ſiſche Bant 1164 B. Sich, Kredit⸗Bankaktien 931-93 bh u G. Oberſchleſiſche Prioritäten 77 B. do do. 843 B. do. 
Lit. F. 913 B. do. Lit. G. 904 B. Rechte Oder⸗Ufer⸗Bahn St.⸗Pr. 903 B. Markiſch⸗Poſener —. Neiffe-Brieger —. 
a ee ee f 1127 B. Friedrich⸗Wilh.⸗Nordbahn —. Oberſchleſiſche Lit. A. u. C. 189 G. do. Lit. 
B. —. Oppeln-Tarnomig 715 B. Rechte Oder⸗Ufer⸗Bahn 794 G. Koſel-Oderderg 1138-4 bz u B. Amerikaner 79379 
G. Italieniſche Anleihe 534 bz u B. 


Telegraphiſche Korreſpondenz für Fonds ⸗Kurſe. 
Fraukfurt a. M., 30. Oktober, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Feſt. Ungariſche Kreditaktien ſehr ge- 


ten —. Oeſtreich. Bankantheile 811. Oeſtr. Kreditaktten 2175. Darmſtädter Bankaktien 243}. 
Staatsbahnaktien 269. Ludwigshafen⸗Bexbach 1583. deſſiſche Ludwigsbahn oe? Darmft. Zettelbank —. Kur- 
eſſiſche Looſe 574. Bayeriſche Pramienanleihe 1023. Neue Badiſche Pramtenanl. 994. Badiſche Looſe 533. 1854er 
ooje 67. 1860er Looſe 74 1864er Looſe 1013. Ruſſ. Bodenkredit —. Rheiniſche Eiſenbahn 117. Alſenz⸗ 
bahn 838. Oberheſſiſche 701. Lombarden 1913. Rhein⸗Nahedahn —. Meininger Kreditaktien —. Deftr. Elifa- 
Kar —. Böhmiſche Weſtbahn —. 5% Metalliques —. Finnländ. Anleihe —. Reue Finnländ. 44%, Pfand- 
briefe —. 


Frankfurt a. M., 30. Oktober, Abends. Effekten ⸗ Societät. Beliebt. Amerikaner 78}, Kredit- 
aktien Sei Staatsbahn 2694, ſteuerfreie Anleihe 518, Lombarden 1894, 1860er Looſe 75, 5proz. öſtreich. Anleihe 
de 1859 624. 


EDEN | 2 Werantwortlicer Redakteur: Dr. jur. M. M. Jochmus in Raten, — Drud und Verlag von W. Deder & Comp in Polen, 


a ech te 2 Is = Fa ee günftig. 

ußkurfe. urger Staats-Prämtenanleibe . Natitonalanleihe 54. Deftreichtfche 

Oeſtreich. 1860er Looſe 734. Staatsbahn 5673 Lombarden 405. Italienifche Tue ba e e 
Norddeutſche Bank 125. Rheiniſche Bahn 116}. Mecklenburger 743. Altona-Kiel 113, Finnl. Anleihe 80, 1864er ruf. 
9 At 435 15 ` Beämlenanleibe Kc e "a Berein St. Ant pr 1862 71 Disconto 3% . 

a : on lang 13 Mk. 6 bz, London kurz 13 Mk. 7 bz 5 
Wien 864 bz., Paris 1878 bz., Petersburg 287 Zo E? F * 

Wien, 30. Oktober. ( Schlußkurſe der offiziellen Börſe.] Schluß matter. 

Neues 5 % ſteuerfr. Anlehen 59, 20 5% Metalliques 57,40. 1804er vooſe 79, 25. Bankaktten 791 0⁰ 
Kordbadn 189, D) Kaſional-Anlehen 63, 30 Freditaktien 212 40. St.⸗Eiſenbahn-ultlen. Cert. 262, 80. Galisier 
210, 00. @gernomiger 173, 25. London 115, 70. Hamburg 8, 35. Paris 45, 90. Frankfurt 96, 50 Amer. 
dam 96, 80. Böhm. Weftdahn 155, 00. Kreditlooſe 139, 25. 1860er Looſe 85, 10. Lombard. Eiſenbah 187, 70 

Unglo-Auftrian-Bant 164 75. Siapoleonsb’or 9, 25 Dulaten 


1864er Looſe 98, 50. Stiber-Unletpe 69, 00 
5, 50. u 114, 00 
en, 30. Oktober, Abends. [Abendbörſe.] Debt, Kreditaktien 212, 60, Staatsbahn 263, 50, L 
barden 188, 00, 1860er Loose 85, 10, 180 ler Looſe 98, 80, 200, 75, Napoleons Auſtrian- Bunt 
E eege a R f Galizier 200, Napoleons 9, 25, Anglo-Auftrian-Bant 
e ugoe ee 45 Pik. . ` Uhr. 
. ols 94 . 1% Span Ital. 5% Rente 543 Lomdarden 163 Mexikaner 163. be, N 
de 1822 89. 5% Ruffen de 1862.89}. Silber 60 rtiſche Anlet e näniſche Ante 
844. E e fk 1852 Wi ` . ² FA wee 
echſelnotirungen: Berlin 6, 26}. amburg 3 Monat 13 Mk. 9 . 
"EH * GE at ‚264. 9 g 329% Sch. Frankfurt 119%. Wien 11 
aris, 30. Oktober, Nachmittags 3 Uhr. Feſt und belebt. Konſols von Mittags | Uhr 9 
Schlußkurſe. 3% Rente 70, 60-70, 65-70, 55-70, 624. Italieniſche 5% Rente 55, ei — — 
Aktien 577, 50. do. ältere Prioritäten — —. do. neuere Prioritäten —, —. Kredit⸗Mobilier-⸗Aktien —, — Lomb 
Eiſenbahnaktien 420, 00. do. Prioritäten 218,75. 6% Ver. St. pr. 1882 (ungeft.) 823. Tabaksobligationen 418 00. 
Paris, 30. Oktober, Nachmittags 3 Uhr. Nachträglich gemeldet: Kredit mobilier matt 272, 50. Ces: 


— 
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